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Hr. 51. f 20. llraombor 1«QQ. 2. Jahrgang:.

Organ zur Pflege scliwclzscrisclien Sportleflesis.
Bad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen, Eis- und Schnee-

sport, Fechten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.
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F. C. „Fortuna".
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Der P. C. „Fortuna" hat sein bisheriges
Lokal, Café Schlauch, verlassen und ist ins
J/oteü Dräni#, Waisenhausgasse 11 (Telephon
4034) übergesiedelt. Seh.

F. C. Zürich.

Samstag, den 20. Januar wird der Fusshall-
Club Zürich im Hotel Bahnhof „Palmengarteu"
sein diesjähriges Kränzchen abhalten.

Ein reichhaltiges Programm, sowie eine
brillante Tanzmusik (Damenkapelle, 12 Per-
sonen) werden sicherlich allen Teilnehmern
einen angenehmen Abend bereiten.

Die Vereinsmitglieder werden ersucht, diesen
Abend zu reservieren, da diesmal besondere
«Genüsse geboten werden

Zürich, 18. Dezember 1899.
Die

Militärradfahrverein des III. Armeekorps.

Sonntag den 17. Dezember hielt der Militär-
radfahrverein des III. Armeekot-ps in Seebach-
Oerlikon seine diesjährige Generalversamm-
lung ab.

Das Programm lautete : Mittags 12 >/a Uhr
Zusammenkunft im Hotel Seebaeherhof. Mittags
1 Uhr Beginn des Revolverschiessens.

Nach dem Schiessen Generalversammlung
und Mitteilungen aus den diesjährigen Rad-
fahrkursen.

Trotz der vorgerückten Jahreszeit war die

Beteiligung eine ganz erfreuliche und sind

sogar Kollegen aus Glarus, St. Gallen und
Thurgau erschienen.

Das Schiessen wurde auf dem Schiessplatz
des Revolver-Club Seebach-Oerlikon abgehalten
und programmgemäss zu bester Zufriedenheit
abgewickelt. Die besten Schützen wurden mit
Prämien aus der Vereins-Kasse bedacht. Dass
die Radler auch gut schiessen können, beweisst,
dass Korporal Emil Ryffel von Glarus in 5

Schüssen das Maximum, 25 Punkte, erreichte,
die zweite Prämie wurde mit 24 Punkten aus-
bezahlt, die dritte und vierte mit je 22 Punkten.

Die Verhandlungen wurden unter Präsident
Schäubli von Bassersdorf rasch abgewickelt
und sind unter Anderm erwähnenswert : Neu-
wähl des Vorstandes und Aufstellung des Ar
beifsprogramms für das Jahr 1900. Infolge
Demission unseres hochverdienten Präsidenten
und Gründers, Herrn Eduard Schäubli, wird
der Vorstand folgendermassen zusammengestellt :

Präsident: Adj.-Unteroff. Fritz Käser, Zürich IV.
Vize-Präsident und Uebungsleiter: Adj.-Uuter-

offizier J. Brugger, Wejnfelden.
Aktuar: Karl Bertschinger, Zürich V.
Quästor: Adj.-Unteroff. Hans Toggenburger,

Zürich in.
Beisitzer: Otto Weber, Affoltern b. Z.

Ins Arbeitsprogramm wurden aufgenommen:
Bei Anlass der Frühjahrsversammlung Rekog-
noszierung des nächstjährigen Manövergebietes
des IIP Armeekorps.

Ferner wurde der Wunsch ausgesprochen,
es möchte hei Anlass des 100 km-Rennen des

S. V. B. in Aarau ein Meldefahren für Militär-
radfahrer eingeflochten werden und wird der
Vorstand beauftragt, auf nächste Frühjahrs-
Versammlung die Angelegenheit zu prüfen und
zur Beschlussfassung vorzulegen.

Die Hauptversammlung verbunden mit Re-
volverschiessen soll späteste: s im Oktober ab-

gehalten werden.
Korrespondenzen und Anmeldungen sind

an unsern Präsidenten, Fritz Käser, Sonnegg-
Strasse 50, Zürich IV zu richten. K. B.

ïÛ

ilk.
Velosport.
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— Velo-Club der Stadt Zürich. Letzten
Samstag Abend fand auf „Zimmerleuten" die
Generalversammlung des Velo-Clubs der Stadt
Zürich statt. Erschienen waren nach und nach
etwa 35 Mitglider. Infolge dem, wie es scheint
in allen Vereinen üblichem Usus, möglichst
eine Stunde zu spät zu kommen, musste der
Beginn der Verhandlung auf 9 Uhr hinaus-
geschoben werden. Die festgestellten und in
letzter Nummer publizierten Traktanden wur-
den in dieser Reihenfolge behandelt. Den
Jahresbericht erstattet in eingehendster Weise
der die Verhandlungen leitende Vereinspräsident
Schmid. Er verbreitete sich darin in ausführ-
licher Weise über die verschiedenen sportlichen
Veranstaltungen dieses Jahres. Der Bericht,
den wir an anderer Stelle dieses Blattes, trotz
seiner Ausführlichkeit in seinem ganzen Um-
fange wiedergeben, weil er ein interessantes
Bild sportlichen Lebens mit seinen Leiden
und Freuden zeigt, wurde mit allge-
meiner Anerkennung gutgeheissen. Die
Jahresrechnung, erstattet vom Vereinskassier,
ergab Fr. 2062.98 Einnahmen und Fr. 2041.82
Ausgaben, also einen Aktivsaldo von Fr. 21.16.
Die Gesammtbilanz erzeigt einen Vermögens-
stand von Fr. 2684.16 gegenüber dem vorigen
Jahre ein Minus von Fr. 251.—.

Der Bericht des Kapitäns Schlumpf rief
einer lebhaften Controverse. Die Ausführungen
des Herrn Kapitän kritisierten in ihrer Ein-
leitung scharf die Unthätigkeit des züreher.
Radfahrerverbandes und die misslungenee Or-
ganisation anlässlich des diesen Sommer statt-
gehabten Lampion - Korsos. Der Velo-Club
der Stadt Zürich habe durch diese Neuorgani-
sation nicht nur nichts gewonnen, sondern ihm
sei im Gegenteil durch den Velo-Club an der
Sihl die Führung auf dem hiesigen Sportplatze
abgenommen worden. Sodann griff der Bericht
in ganz unmotivierter Weise namentlich die
Presse an. Wir wollen über diesen Punkt
hinweggehen, weil wir erklären müssen,
dass Herr Kapitän Schlumpf nicht befugt
ist, in dieser Weise über die Pflichten
und Aufgaben der Presse zu entscheiden und
die gemachten Vorwürfe sicherlich am unrech-
ten Orte plaziert waren. Die Vorstandswahlen
verliefen glatt und rasch und wurden die bis-
herigen Mitglieder fast einstimmig wieder be-

stätigt. Ausgegeben werden 30 Stimmzeddel.
Es wurden gewählt : Schmid, bisherig, als Prä-
sident mit 27 Stimmen, weiter als Mitglieder
des Vorstandes: Schlumpf mit 28 Stimmen.
Zollinger mit 29, Rödl mit 28, Höhn 28-
Steffen mit 25 und Weidmann mit 23 Stimmen.
Der Vorstand konstituiert sich mit Ausnahme
des Präsidenten selbst. Die alljährliche Christ-
baumfeier findet am 2. Januar auf „Zimmer-
leuten" und das Vereinskränzchen am 27. Ja-
nuar in der Tonhalle statt. Die Vorarbeiten
sind soweit gediehen, dass unzweifehaft etwas
recht Hübsches geschaffen wird. Unter Trak-
tandum 7 brachte der Vorstand den Antrag
ein, es sei dem Artikel 2 der Statuten ein Zu-
satz beizufügen, wonach künftig im Verein
auch die Institution der sog freien Mitglieder
geschaffen werden soll. Damit beabsichtigte
der Vorstand .namentlich Mitglieder, welche
während wenigstens 10 Jahren hervorragend
im Club sich beteiligt haben, zu freien Mit-
gliedern ernennen zu können.

Dieser Antrag rief einer ziemlich lebhaften
Diskussion. Allseitig war man damit einver-
standen, dass Mitgliedern, welche in dieser
Weise dem Club gedient, eine Ehrung zu teil
werden dürfte, nur meinte man auf der andern
Seite, dass dies vielleicht in der Form der
Ernennung zu Ehrenmitgliedern geschehen
könnte, während diesem Standpunkt nicht mit

Unrecht entgegengehalten wurde, dass mit der
Kategorie der Ehrenmitgliedschaft recht sorg-
faltig umgegangen werden müsse. Man könne
das Verdienst als Ereimitglied erworben haben,
aber doch nicht soweit, dass man die-
sem ohne weiteres die Ehrenmitgliedschaft
aussprechen dürfe Von dritter Seite wurden
die finanziellen Konsequenzen dieses Beschlusses
in Diskussion gezogen, und um nach dieser
Richtung weitere Aufklärung den Mitgliedern
zu verschaffen wird der Antrag gestellt, die
Beschlussfassung für heute zu verschieben und
den Vorstand zu beauftragen, dieser Seite der
Frage noch näher zu treten und alsdann hier-
über Bericht und Antrag einzubringen. Mit
einer kurzen Berichterstattung über die Ver-
handlungen der Delegiertenversammlung in
Aarau schlössen nach Mitternacht die Ver-
handlungen.

— Der Radfahrer-Verein Fluntern und der
Velo-Club a. d. Limmat haben sich auf viel-
seitiges Verlangen bewegen lassen, die am
19. November 1899 im Plattengarten gegebene
Vorstellung am 25. Dezember 1899, nachmit-
tags 4 Uhr, im Kasino, Unterstrass, verbunden
mit Christbaumfeier, nochmals zur Aufführung
zu bringen. Wir erwarten auch seitens Nicht-
mitglieder zahlreichen Besuch und sind solche
bestens willkommen. Wir verweisen auf nach-
stehendes Programm :

1. Eröffnungsmarsch.

2. „Der Hausschlüssel" oder „Kalt gestellt".
Lustspiel in einem Akt v. E. Hirthe.

Personen :

Paul Mohrmann Ein Nachtwächter
Virginia, seine Frau Ein Laternenanzünder
Herr Heimchen Eine Magd
Seine Frau.

3. Radfahrer-Pyramiden.

4- „E chöstliche Gschicht"
Posse in 1 Akt v. Karl Gysier.

Personen :

Ferdi Vogel
Ruedi Wassermaa
Hät'eli, Geschirrh.
Süfflig

Herr von Göbeli
Sis Dienstmaitli.
En Wachtmeister
En Polizist,

5. Christbaumverlosung.

Nach Abwicklung des Programmes

Tanz und gemütliche Unterhaltung.
Eintritt 60 Cts.

NB. Eventuelle Gaben für die Christbaum-
Verlosung werden im Kasino Unterstrass mit
Dank entgegengenommen. Das Komitee.

— Preisverteilung der internationalen Motor-
wagenausstellung, Berlin 1899. Im „Hotel
National" in Berlin fand am 18. ds. die feier-
liehe Uebergabe der den Ausstellern der In-
ternation, Motorwagenausstelluiig verliehenen
Auszeichnungen, der Medaillen und Ehren-
diplôme statt. Es gelangen hei diesem Anlasse
16 Medaillen in Gold, 19 silberne Medaillen,
24 bronzene und 30 Ehrendiplome zur Ver-
teilung. Unter den mit der cjroktenen Medaille
prämierten Gesellschalten befindet sich auch
die J/oterwayen/aJriÄ; ,1,-G'. TFeteiÄron
6. Aürte/t. Unsere aufrichtigste Gratulation zu
dem grossen Erfolge.

— Radsportliches aus Spanien. Für den

Radrennsport hat man in Spanien äugen-
scheinlich nicht viel übrig. Die wenigen in
Spanien existierenden Radrennbahnen fristen
durchweg ein kümmerliches Dasein, und so

ist nun auch die Bahn in Barcelona, die vor
einigen Jahren mit viel Pomp und unter den

glücklichsten Auspicien eröffnet wurde, eines
unrühmlichen Todes gestorben. Es ist für so
etwas in unserm armen Spanien kein Geld

vorhanden, meint der Spanier mit bedauern-
dem Achselzucken. Nun, dass das schöne Land
der Hidalgos nicht gerade an überflüssigem
Mammon krankt, wollen wir gern glauben ;

aber sollte in einem Lande, das Millionen und
aber Millionen für seine Stierkämpfe ausgibt,
das märchenhafte Gagen an seine Toreadores
zahlt, wirklich nicht so viel Geld aufzutreiben
sein, um eine Radrennbahn zu unterhalten?
Uns will bedünken, dass Radrennen doch ein
wohlfeilerer, ästhetischer und humanerer Sport
sind als bluttriefende Stiergefechte. Freilich
— Jeder nach seinem Geschmack!

— Den Fahrdamm mit Glasscherben bestreut
hatte ein Einwohner eines kleinen deutschen
Dorfes in Folge einer geringfügigen vorher-
gegangenen Streitigkeit, um die Pneumatic-
reifen eines anderen radfahrenden Ortsein-
wohners zu beschädigeu. Die Sache kam jedoch
an's Tageslicht und der Bösewicht wurde vorige
Woche vom Amtsgericht Goslar a. H. mit der
empfindlichen, aber wohlverdienten Strafe von
Mk. 100 event. 20 Tage Haft bedacht:

— Die Dunlop-Gesellschaft bezahlt ihren zur
englischen Armee einberufenen Angestellten
die Hälfte des Gehaltes für die Zeit ihres Auf-
enthaltes in Transvaal.

— Die Gründung eines Bundes deutscher
Wanderfahrer durch einen Zusammenscbluss des
Deutschen Touring-Cluh München, des Nord-
deutschen Radfahrerbundes und des Sächsischen
Radfahrerbundes wurde in Vorschlag gebracht.

— Eine ausserordentliche Versammlung der
I. C. ft. soll im Januar in Paris stattfinden, um
speziell über die rennsportliche Lage in Deutsch-
land, Frankreich und Amerika zu beraten.

— Zwischen dem Deutschen Radfahrer-Bund
und dem Tiroler Radfahrer-Verbande ist zum
grossen Vorteile der Mitglieder dieser beiden
Verbände ein Reisevertrag zustande gekommen,
worin festgesetzt wurde, dass bei Reisen nach
dem deutschen Reich die Mitglieder des T. R.
V. und die Mitglieder des D. R. B. bei Reisen
nach Tirol die gleichen Vorteile geniessen. ins-
besondere bei Inanspruchnahme sämtlicher Be-
günstigungen in Hotels, Gasthöfen, Reparatur-
Werkstätten, Bade-Etablissements, Theatern,
Musen u. s. w. Die gleichen Vereinbarungen
hat der Tiroler Radfahrer-Verband auch ge-
troffen: mit dem Deutschen Touring-Cluh
München und dem Italienischen Touring-Cluh,
wodurch den Mitgliedern dieses Verbandes auch
im Auslande zahlreiche wertvolle Begiinsti-
gungen zu Gebote stehen.

— Eine ausserordentliche Versammlung der
I. C. A. soll im Januar in Paris stattfinden,
um speziell über die rennsportliche Lage in
Deutschland, Frankreich und Amerika zu he-
raten.

— Die Macht der „International Cyclists As-
sociation" beginnt jetzt auch in Frankreich he-
denklich zu wackein, darauf lässt wenigstens
die nachstehende, im Pariser ..Velo" veröffent-
lichte Notiz schliessen :

„Die arme U.V. F. mag zittern, das Schwert
des Damokles schwebt über ihrem Haupt i. Wenn
sie nicht schleunigst zu ihrerPfiicht zurückkehrt
und artig ist, so wird die grosse I. C. A. ihr die
Weltmeisterschaften entziehen und keinen Fahrer
nach Paris schicken. „Was diese Unterstützung
wert ist," sagt der „Wheeling", „hat man in
Montreal gesehen, wo die I. C. A. ihre liebe
Not hatte, ein halbes Dutzend Rennfahrer zu-
sammen zu bringen, von denen kaum drei
einigen Anspruch auf Bedeutung hatten." —
Haben vir nicht schon längst gesagt, dass die
I. C. A. nur noch eine Gesellschaft auf Gegen-
seitigkeit für invalide Verbände sei! „Die
Existenzberechtigung der Association," so führt
„Scorcher" im „Wheeling" weiter aus, „besteht
nur noch darin, ihre Mitglieder im Schach zu
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Ottîsûîvllvs Vvrvîi»s«r^aii dos Vstsvbwei^er. kadkabrer-kundes.
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5. l!. „^oi-tuna".

Dor D. D. „Dortnna" bat soin bcslcoriges
Dodal, Dalo Leblauob, vorlassen und i.^t ins
Dtcctoê XribnA, IVaisonbansgasso 11 (lolepbon
4034) übergesiedelt. 8vb.

D. K. ^Urieli.

8amstag, don 20. dannar wird dsr Dnssball-
Dlnb Düriob im Hotel Dabnbot ,,I"almengarton"
soin diosjäbrigos Xrän?ebon abbalton.

Lin roiobbaltigos Drogramm, sowio sins
brillante lan?musid sDamoicdapollo, 12 Dor-
sonnn) worden sioborlieb allon loilnobmorn
sinon angonsbmon Vbond boroiton.

Die Voroinsmitgliodor worden srsuobt, dioson
Vbond ?u rosorvioron, à dissmal bosonders
Denüsso goboton werden

Dllriob, 18. De?ombor 1899.
Die DerA?rÜAN?M/co?>?.missto?z.

IVIiiitâi'i'aàkrvkikin clk8 !II. AimàorpZ.

8oncctag don 17. Do?omber biolt dor Nilit'âr-
radlabrvoroin dos III. Vrmsodorps in 8sobaeb-
Dorlidon soins diosjäbrigo Denoralvorsamm-
innA niz.

Dns l'i'n^rs.mm lantslo: Nittg-Zs i2'/z Iliii-
^nsninmon^nnlt im Hotoì Lsàoinzrìiok. NiltaZs
1 Hin- HsKinn clos Rovolvorsoliiossons.

àà clom Loiiiosson donsrnìvorsnmmlnnA
nnà UilìsilnnZon nus àen cIios)nIci'ÌAôn IIul-
Indäurson.

^rotT àor vorZornàton .Inlros^oil v?ar ciio

LotoilÎAnn^ oins Ann? onü-onliolm nnà sinä

soZnr XolIoZon nns dlarns, Lt. wallon nncl

^iiurANu orsolilonon.
vns Làiossen cvui'àc; anl àom Làiossxlà

àos Rovolvordind Loodnoli Oorlikon nlzAslinIton
nnà proArnminAsm'âss ?n lzoslor ^nliloàonlioit
abAewiokoll. Oio dostsn 8oliüt?on ^vni-àon mil
Vrnmisn ans àor Voroins-Xasso izoclaoiil. Dass
àio Racllon anok Znl solciosson Icönnon, kocvsissl,
class Xorporal Dmii X^lkol von IIIanus in 5

8olins8ön das Naximnin, 25 Dnnklo, onroiolito,
àio xcvoilo ?r'âmio cvnnlo mil 24 Dnnlclon ans-

bàlill, ciio drills nnà vioà mil^o 22 Dnnlcìon.
Dio VorliandlnnAön vrnràon nnlor Drasiàonl

8âânI)Ii von Lassorsàork rassii akAsvviolcoll
nnà sind nnlor ààorm orwälinons^vorl: Xon-
waicl dos Vorslandos nnà ^nlstolInnA dos à
I»oiIsxrc>Aramms lnr das daìir 1900. InlolAS
Demission nnsoros I»oel>vordionlon Dr'âsidonlsn
nnà Drnndors, Dorrn Dduard 8olàldi, wird
dor Vorstand folAonilormasson ?nsarnmsnA0sloiIl :

Dr'âsidonl: V3^.-Dntoroik. Dril?Xäsor, ^üriolc lV.
ViîDrâsidonl nnà DobnnAsIoitor: V6).-IInlor-

oàior .1. VrnAZor, IVond'el-Ion.
àlaar: Xarl DorìsoldnAor, ^ürioir V.
(jnäslor: V6 .-Dnlsroik. Dans 1oAA0nìznrA0r,

^nriolc ÌII.
Doisil?or: Dllo Vlolior, Vikollorn l>. èi.

Ins àboilsproAramm wurden anlASnommon:
Dei Vnlass dor DrülijalirsvorsammlnnA DolcoZ-
nos?iornnA des nâoIcsl)âIrrÌA0n NanovorAsdislos
dos III. Xrinsokorxs.

Dsrner wurdo dor Vlunsoli ansAssxroolcon.
os möelclo ooi Vnlass dos 100 ìm-lìennon dos

8. V. D. in Vu ran oin Noldokaliron lür Nililär-
racllaliror sinAodvolilon wordon nnà wird dor
Vorstand doant'traAl, ank näolislo Drükjalrrs-
versammlunA dio àAsIoAonImil ?u prüton und
?ur DosddussIassniiA vor?nIoZon.

Dio DauplvorsamndunA vordnrnlen mil Do-
volvorsoldosson soil s^'âlosloi s im Dlctoìzor al>-

Aolialten worclon.
Xorrosxondsuxon nnd VnmoldunZon sind

an nnsorn Dräsidonlon, Dril? Dllsor. 8onnoM-
slrasse 50. ^nriod IV xn riolclsn. X. D.

Velosport.

— Velo-LIub àr 8tallt ^ürioli Dàtsn
8amstaA Vdond land aul „Ämmorlonlon" ciio

DenoralvorsammlnnA dos Volo-DInds dor 8tadl
^uriok stall. Drso5ionon waron nao5 nnd nao5
ulwa 35 UilAÜder. InlolZo dom, wio os solcsinl
in allen Voroinon üldiolrom Dsns, möAÜäsl
oino 8lnnds ?n spät ?n lrommon, mnsslo 6sr
DoZinn dor VorlrandlnnA ank 9 Dkr Irinans-
Aosodobrn werclon. Dio loslAoslolllon nnd in
let?tor Xnmmor s)n5Ii?iortsn Dralclanilon wnr-
don in dieser DsilmnkolAg 5o5andoll. Don
daliroskorielcl orslatlol in sinAo5onZstor IVoise
dor dio VsrkandlnnAon Isitondo Voroinszzräsidonl
8olimnl. Dr vorbroilolo sieli darin in anslülir-
liâvr IVoiso n5or dio vorsoliiedenon sxorlliolcsn
VeranslallunAon diosos dalires. Dor Deriolil,
don wir an andoror 8loIIo diosos DIaltos, trot?
soiner Vnslülirlielilcoil in seinem Aanxon Dm-
lanAS wiodorAslzen, woil or ein inlerossantos
kild sparllie5en Dodens mil seinen Doiden
und Drondon ^oiAl, wurdo mit allAo-
moinor VnorlconnnnA KulAo5o!sson. Dio
dalcrosreolinunA, orslatlol vom Voreinslcassier,
orZad Dr. 2062.98 Dinnakmon und Dr. 2041.82
XusZalzön, also einon Vlrtivsaldo von Dr. 21.16.
Die Desammtdilan? or?oiZl einon VormöZens-
stand von Dr. 2684.16 ASASnüdor dom voriZon
da5rs ein Ainns von Dr. 251.—.

Dor Deriolil dos Xazzilans 8elrlnmxl riot
oinor 1o5lrallon Donlrovorse. Dig ^.nslnlirunAon
dos Dorrn Xaxitän Icritisiorlon in iliror Din-
leitnnA sàarl dis IInllmtiAlcsil dos xürelior.
DadtalrrorvoiDandos nnd die misslunASnoe Dr-
Aanisalion anlässlielr des clioson 8ommor stall-
Ao5a6tsn Damxion - Xorsos. Dor Volo-Dlub
der 8tadl Durio5 Icade dnred diese XenorZani-
salian niolcl nur niolcls Agwonnon, sondern ilcm
sei im DoZontoil dnrod den Volo-DIub an dor
8ilc1 dio DlldrunA aul dom IciesiASn 8porlplal?e
akAenommon worden. 8o«Iann AiID dor Doriolcl
in Aan? nnmolivierler IVeiso namenlliolc die
?rosso an. IVir wollen nicer diesen Dunlct
lcinwoAAelien. weil wir orlclären müssen,
«lass Dorr Xaxitän 8elclumpl niolcl lcoluAl
ist, in diosor IVoiso übor die Dtliolcten
und VulZaliön der Drosso ?n oniselcoicDn nnd
dio Aemaolcten Vorwnrko sivlcorlielc am nnreolc-
ton Drto xlaxierl waron. Die Vorstandswalclon
vorlioten Alall nnd raselc nnd wurden die bis-
lcoriZon NilZlieder last einstimmig wiodor lco-

släligl. ^.nsIogslcen wsrdon 30 8limm?o<Idel.
Ds wurden gswäicll: 8olcmid, icislcerig, als Drä-
sidonl mit 27 8limmon, weiter als Nitgliodsr
dos Vorstandes: 8elclninpl mit 28 8timmsn.
Dollingor mit 29, Dödl mit 28, Dnlcn 2l-^

8toàn mil 25 und IVoidmann mit 23 8limmen.
Der Vorstand lconsliluiort sielc mit Vnsnalcino
dos Dräsidenlsn sollcsl. Dis alljälirliolce Dlcrisl-
lcanmloior llndol am 2. danuar aul „Zimmer-
lonlon" und das Voreinslvränxolcen am 27. da-
nnar in der d'oulcallo stall. Die Vorarbeiten
sind sowoil godiolcsn, dass nn?woilolcalt etwas
reolcl Dülcsolios gosolcallon wird. Dnvor Dralc-
lanclnm 7 lcraelclo der Vorstand den Vnlrag
oin, os soi dem Vrlilcol 2 der 8tatnton oin ^n-
sat? 5ei?ulnASn, wonaoli lcnnltig im Verein
auolc dio Institution der sog lcoion Nilglioder
gosolcaDon werden soll. Damit lcoalzsielitigte
der Vorstand .namontlielc lllilgliodor, wslelcs
wälcrond wenigstens 10 dalcron lcervorragond
im Dlnlz sielc betsiligt lcalcen, ?n lroion Nil-
gliedern ornonnon ?n lcönnon.

Dieser Vntrag riol oinor ?iomliolc lelclcallon
Dislcnssion. Allseitig war man damit einvor-
standen, dass lVIilgliodorn, wolcdco in diosor
IVoiso dem Dlnlc gedionl, eins Dlcrnug ?n toil
worden dürlts, nur mointo man anl der andorn
8oilo, dass dies visllsiolct in der Dorrn der
Drnonnung ?n Dlirenmitglisclern geselcsicon
lcönnto, walcrond diesem 8tandxnnlcl niolcl mit

Dnroolct entgogongoliallon wurdo, dass mit der
Xalogorio der DI>ronm!lgIiodsol>alt roolct sorg-
tallig umgegangen worden müsse. Nan donne
das Verdienst als Droimilgliod orworlcen lcalcen,
alcor doolc niolcl soweit, dass man dio-
sein olcns woitoros die Dlironmitgliodselcatt
aussproolcen dürlo Von dritter 8oils wurden
dio irnanxiollsn Xonsec^nonxon diosos Desolclnsses
in Disdussion goxogon, nnd um naolc diosor
Dielctnng weilors Vuldlärnng den Nilgliedern
xn verselcatken wird der Vntrag gestellt, die
Dosolclusslassung lür lconto ?n vorsolcislcon und
don Vorstand ?n lcsanltrsgen, dieser 8oito der
Drago noelc nälcer ?n treten und alsdann liier-
über Derielct nnd Vntrag einxnbringon. Nil
oinor dur?on Dsriobtorstattung über die Vor-
lcandluccgsn dor Dolegiortonvorsammlnng in
Varan solclossen naolc Nittornaelct dio Ver-
lcandlnngon.

— Dor Kacifaliror-Veroin ssluntorn und dor
Velo-LIub s. ci. Idmmat lcabon sieb anl viel-
ssitigos Vorlangon bewogen lassen, die am
19. Xovomlcor 1899 im Dlattongarton gegobene
Vorstolluccg am 25. De?smbsr 1899, naobmit-
tags 4 Illcr, im Xasino, Dntorstrass, verbunden
mit Dbristbanmlsior, noobmals ?nr Vulllllcrung
2n bringen. IVir orwarton auolc seitens Xiobt-
mitglisdgr ?ablroiobsn Dssnelc nnd sind sololco
bestens willdommen. IVir vorweisen aul naolc-
stobondes Drogramm:
1. Drôànngsmarsob.
2. „Der Dausselclllssol" odor „Xalt gestellt^.

Dnstsxiel in einem Vdt v. D. Dirtbe.

Dorsonen:

Danl Nobrmann Din Xaebtwäolctor
Virginia, seine Dran Din Datornonan?ünder
Dorr Dsincoben Dine Nagd
Leins Drau.

3. Dadlalcrer-Dgramidon.

4. „D olcöstlielce Dsebiebt"
Dosso in 1 Vdt v. Xarl Dosier.

Dersonon:

Derdi Vogel
Dnodi IVassermaa
Dätoli, Dosebirrb.
Zültlig

Dorr von (löbeli
8is Dienstmaitli.
Du IVaelitmeister
Dn Doli?ist.

5. Dlcristbauinvorlosung.

Xaelc Vbwiedlnng des Drogrammos

Dan? nnd gomütlielco Dnterlcaltnng.

Dintritt 60 Dts.

XL. Dventnollo Dabon lür die (llcristlcanm-

vorlosung werden im Xasino Dntorstrass mit
Dand sntgegongoicommon. Das Vomitss.

— ?rs'8vörteilung dor internationalen IVIotor-

wagenausstellung, öerlin 1833. Im „Dotol
Xational^ in Dsrlin land am 18. ds. dio leior-
liobe Debergabo der den Vnsstollorn der In-
tornation. Notorwagonansstellnug verlisbonon
Vu8?siobccungen, der Nodaillen nnd Dbren-
dizclomo statt. Ds gelangen boi diosom Viciasse
16 Nodaillen in Dold, 19 silborne Nedaillon,
24 bron?ono und 30 Dlirondizclomo ?nr Vor-
teilung. Dntor don mit dor F0?dsnsn Nedaillo
prämierton Desellselcatton boündet sieb auolc
dio <8c.7»c.'6^er. MctccrcvKy'sn/Köri/c 4.-0'. D^ààcê
ö. V/crb.7t. Dccssro anlriobtcgsto Dratnlation ?n
dem grosson Drlolgo.

— kadsportliolies aus 8pan!en Dür don
Had rennsport bat man in 8panien äugen-
seboinliob ncebt viel übrig. Die wonigon in
8paucon oxistieronden Xadrsnnbabnon lriston
durebwog ein dümmorliobss Dasoin, nnd so

ist nun anob dio Dabn in Dareolona, die vor
oinigon dabron mit vcsl Domp und unter don

glüekliebston Vccspioion orötknot wurdo, eines
nnrllbmliobon Do iles gsstorbon. Ds ist lür so
etwas in unserm armen 8panion dein (lold

vorbanden, moint dor 8panier mit bedauern-
dem Vobsol?uodon. Xnn, dass das seböno Dand
der Didalgos niobt gerade an übortlüssigom
Nammon drandt, wollen wir gern glaubon;
aber sollte in einem Dando, das Nillionon und
aber Nillionen lür seine 8tiorbämplo ausgibt,
das märobenbalts Dagsn an seine Doroadoros
?ablt, wirblieb niebt so viel Dold anl?ntroibon
soin, um oins Xadrennbabn ?n nntsrbalton?
Dns will bedündon, dass Xadronnon doob oin
woblloilorer, ästbotisober und bumanoror 8port
sind als bluttrislsnde 8tisrgoloobte. Droiliob
— dedor naob seinem Dosebncaod!

— ven fabräamm mit Klasseberden bestreut
batte oin Dinwobnor oinos dloinon dentsebon
Dorlos in Dolge oinor goringkügigon vorbor-
gegangenen 8trsitigboit, um dio Dnoumatie-
reilsn oinos anderen radlabrenden Drtsoîn-
wobnors ?u bosobädigen. Die 8aobs dam )edoob
an's Dagosliobt und dor Dösowiobt wurdo vorige
IVoobe vom Vmtsgorcobt Doslar a. D. mit der
omptcndlioben, aber woblvordientsn 8trals von
Nd. 100 ovont. 20 Dago Dalt bedaobt:

— lliö llunlop-keselisobaft bo?ablt ibren?nr
onglisolcon Vrmos oinbernlonen Angestellten
dis Hallte dos Dobaltes lür dis Doit ibros Vnl-
ontbaltos in Iransvaab

— Die Kründung eines Lundes deutseker
Vianderkabrer dnreb sinon Dnsammsnsoblnss dos
Dontsobeic lonring-Dlnb Nünvbon, dos Xord-
doutsobon Xadlabrorbundos und dos 8äobsisebon
Xadläbrorbundos wurde in Vorsoblag gobraebt.

— Line ausserordenlliobe Versammlung der
I. L. ü. soll im danuar in Darcs statttcndon, um
spoxioll über die rennsportliobv Dago in Doutsob-
land, Drandreiob nnd Vmorida ?n boraton.

— Dwisobon dorn lleutseben lîadfabrer-kund
und dem Dreier Kadtabrer-Verbandk ist ?nm
grossen Vorteile dor Nitgliodor dieser boidon
Vorbände oin Xeisovortrag ?nstando godommon,
worin lostgosot?t wurde, dass boi Xoison naeb
dem dontsoben Xoiob die Nitgliodor dos D. X.
V. und die Nitgliodor des D. X. D. boi Xoison
naob lirol dis gloiobon Vorteile goniosson. ins-
bosondoro boi Inansprnobnalcmo sämtliobor Ds-
günstignngon in Dotols, Dastbölon, Xoparatnr-
workstation, Dado-Dtalclissomonts, Dboatorn,
Nuson n. s. w. Dio gloiobon Vorsinbarnngon
bat dor Icroler Xadlabror-Vorband anob go-
trotkon: mit dem Doutsobon louring-DInb
Nünebon und dom Italionisobon lonring-Dlub,
wodnrob don Nitgliodern dieses Vorbandos anob
im Vnslando ?ablroiebo wertvolle Dogünsti-
gnngen ?n Deboto stobou.

— Line ausserorclentliobe Versammlung der
I. 0. /t. soll im danuar in Daris stattüudon,
um spo?ioll über dio ronnsportliobo Dago in
Dontsobland, Drandroiolc und Vmorida ?n be-
raton.

— vie IVIaobt dor „International L^olists As-
sooiation" boginnt ^jot?t aueb in Drandreiob bo-
clondliob ?n waodoln, daraul lässt wsnigstons
dio naebstobondo. im Darissr Velo" vorötkont-
liebto Xoti? sobliosson:

„Die arms D. V. D. mag ?ittern, das 8obwort
dos Damodlos sobwobt über ibrom Danptc. IVonn
sio niobt soblsunigst?n ibrorDtliebt ?nrüeddobrt
und ac tig ist, so wird dis grosso I. D V. ibr dio
IVoltmscstorsebalton ont?îobsn und doinon Dabrsr
naob Daris sobiedon. „IVas diese Dnterstüt?nng
wort ist," sagt dsr „IVbooling", „bat man in
Nontreal gesoben, wo dio I. D V. ibro liebe
Xot batto, ein balbes Dut?end Xonnlabror ?n-
sammon ?n bringen, von dsnon danm drei
oinigon Vnspruob ant Dedentnng battön. " —
Dabon nie niobt sobon längst gosagt, dass dio
I. D. V. nur noob sine Dosollsobalt aul Dogen-
soitigdoit lür invalide Vorbändo sei! „Die
Dxisteic?bsroobtiguicg dsr Vssooiation," so tllbrt
„8oorobsr" im „IVboeliicg" woitor ans, „bostobt
nur noob darin, ibro Nitgliodor im 8ebaolc ?n



halten. Schon hat sie die legitime Regierung
Irlands gerettet und jetzt bietet sich ihr eine
nette Gelegenheit, von sich reden zu machen.
In den Vereinigten Staaten hat die Revolution
den Sieg davongetragen. Nicht einzeln, son-
dern bataillonsweise sind die Fahrer der N.
C. A. zugeströmt, die neuerdings von der U.
V. F. anerkannt wurde. So bleibt der I. C. A.
also nur übrig, entweder die Bude zuzumachen,
oder ein Wunder zu vollbringen und die im
Sterben liegende L. A. W. zu retten ; vermag
sie das nicht, wozu soll man dann noch Rück-
sieht auf sie nehmen. Was für Zweck hätte
es, einer Organisation treu zu bleiben, die un-
fähig ist, zu helfen, wo es Not thut." —

So weit der „Velo". Es scheint demnach,
als ob man jetzt auch in Frankreich kurzen
Prozess mit der I. C. A. machen wolle.

8_

Fussball
Mi

Sil

Brief aus England.

Originalbericht für das Schweizerische Sportblatt.)

Viel Neues gibt es nicht zu berichten aus
unserer Fussballwelt, besonders da wir seit
den letzten Tagen Schnee und Frost haben.
Immerhin wurde der Rugby Match zwischen
den beiden Universitätsteams Oxford und Cam-

bridge am letzten Mittwoch gespielt. Cam-

bridge besitzen dieses Jahr ein ganz ausser-
gewöhnlich starkes Rugy-team und schlugen
Oxford mit Leichtigkeit mit 22 Punkten zu 0.
Cambridge hat dieses Jahr noch keine Nieder-
läge erlitten, obschon sie mit vielen der
stärksten Rugby-Clubs gespielt haben. Sie
dürfen wohl gegenwärtig als das stärkste team
im ganzen Königreich gelten.

Im Association-Spiel bewegt sich das In-
teresse hauptsächlich um die verschiedenen

Liga und deren Matches, da die internationalen
Spiele erst nach Neujahr gespielt werden.
Sheffield United ist immer noch unbesiegt in
der ersten Liga und Sheffield Wednesday dito
in der zweiten Abteilung. Man wird sich er-
innern, dass Sheffield Wednesday letztes Jahr
in der ersten Abteilung spielte, aber dann
mit der Bolton Wanderers relegiert wurden,
da sie zusammen die letzten Stellen in der
Tabelle einnahmen. Sheffield Wednesday haben
sich aber jetzt schon ihre Rück-Promotion für
nächstes Jahr beinahe gesichert, denn es sind

nur zwei oder drei Clubs, die als Konkurren-
ten um den ersten oder zweiten Platz in der
Tabelle in Betracht kommen.

Die Resultate der Spiele der ersten Ab-
teilung der englischen Liga lauten wie folgt:

Sheffield United
Aston Villa
Sunderland
Stoke
Bury
Notts Forest
Wolverh. Wand.
Newcastle Un.
Manch. City
Derby County
W.Bromw. Alb.
Burnley
Everton
Notts County
Blackb. Rovers
Glossop
Liverpool
Preston N. End
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16 11 0 5 34 12 27
16 11 3 2 38 15 24
13 9 3 1 21 8 19
15 8 5 2 20 18 18
13 7 4 2 20 18 16
13 6 4 3 23 20 15
13 5 3 5 20 15 15
14 5 5 4 20 12 14
13 6 6 1 26 18 13

12 5 5 2 16 15 12

14 5 7 2 16 23 12

14 5 7 2 14 24 12

13 4 6 3 16 18 11
15 3 9 3 20 38 9

12 4 8 0 18 25 8
13 2 7 4 13 29 8
15 2 9 4 17 27 8

14 2 9 3 9 26 7

Oxonian.

— Hans Gamper hat letzte Woche in Bar-
celona in einem Fusswettlaufen über 1500 m
gestartet. Er wurde von 8 Konkurrenten
Kîceiier, indem er im Endspurt von einem
Spanier, namens Cruzati, nur um ein paar cm
geschlagen wurde. Gratulieren!

— Die Kämpfe um die westschweizerische
Meisterschaft, veranstaltet durch die Ligue ro-
mande sind letzte Woche zu Ende geführt
worden. Der Lausanner F. C. ist durch die
höhere Goalzahl vor dem La Villa F. C. als
Sieger hervorgegangen. Nachstehend die Rang-
liste :

einem deutschen Schriftsteller gemachte Vor-
schlag zeigen, unter anderm auch für das Wort
„Billardspiel" den deutschen Ausdruck „Roll-
kngelspiel" zu gebrauchen. Vielleicht über-
setzt mir der Herr Redaktor dann dement-
sprechend das Wort „Billardqueue", er wird
zusammenfahren vor dem Unding.

Gesp. Gew. Onent. Verl. G.f. o.g, Punkte

Lausanne 12 8 3 1 40 6 19
La Villa 12 9 1 2 38 17 19
Longchamp 12 6

'
2 4 29 22 14

Yverdon 12 4 3 5 22 35 11
La Châtelaine 12 4 1 7 33 41 9

Lancy 12 4 0 8 14 28 8
Montreux 12 2 0 10 14 41 4

P.

— Der Anzeiger des Bezirks Horgen brachte
kürzlich einen ganz eigenartigen, hie und da
zwar etwas naiven, aber immerhin wohlgemein-
ten Bericht über das erste in Horgen statt-
gehabte Fussballwettspiel zwischen dem F. C.

Horgen und dem F. C. Thalweil. Die Re-
daktion fand sich dann bemiissigt, folgenden
Zusatz zu machen:

Anmerkung der Redaktion. Wir stehen'
dem wic/ii itnge/b'/iriic/ten Fussballspiel zwar
sympathisch gegenüber, allein die ziemlich un-
gerechtfertigte, öde Nachahmerei der englischen
Spielausdrücke widert uns, offen gestanden, an.
Warum sagt man nicht TThr/j sondern „S7«ot",
warum nicht Fussball, sondern „FW"-5a<fl?
Ein frohes, gesundes Spiel, wie das Fussball-
spiel in Ehren, das jetzt übliche läppische
Beiwerk aber lasse man fahren."

Der verehrte Herr Redaktor ist nicht der
erste, der diese Vorwürfe macht und wir sind
umgekehrt nicht die ersten, die darauf ant-
Worten. Wir wollen dem Herrn Redaktor
des H. A. nur zur Beruhigung mitteilen, dass
das „nicht ungefährliche" Spiel, trotzdem es
z.B. in der Schweiz von mehr als 1000 jungen
Leuten ausgeübt wird, in den letzten 3 Jahren,
d. h. seit dem Zeitpunkte, da der Fussball-
sport bei uns erst einen rechten Aufschwung
genommen hat, auch nicht eiweit einri^en gra-
vierenden Unglücksfall hervorgerufen hat. Dieser
Tatsache gegenüber möchte ich den Herrn
Redaktor bitten, einmal die Jahresberichte der
schweizerischen Hilfskasse für verunglückte
Turner nachzulesen, wo die Statistik zeigt,
welch grosse Zahl von Unfällen beim Turnen
vorkommen. Doch über „nicht ungefährliches"
Turnen klagt nie jemand Und nun zu dem
„läppischen Beiwerk" und der „öden Nach-
ahmerei". Das Fussballspiel ist ein spezifisch
englisches Spiel und hat sich von England
aus über die ganze Welt verbreitet. In Deutsch-
land, Frankreich, Italien, überall tummelt sich
die Jugend auf den Fussballplätzen. Ist es
da nicht aus verschiedenen Gesichtspunkten
nur wünschenswert, gerade z. B. um auch
Wettspiele zwischen Mannschaften aus ver-
scliiedenen Ländern zu ermöglichen, wenn in
dem ganzen Spiel überall eine Einheit und
Uebereinstimmung in Regeln und auch Aus-
drücken besteht, und ist es da nicht billig, wenn
man da die Grundlagen des Mutterlandes für den
Sport,Englands, als tonangebend aeeeptiert. Wa-
rum sagt man nicht „Wurf", sondern „Shot"
Wenn man doch alles verdeutschen will, was
ja gewisse chauvinistische Phantastiker mit
jedem Ausdruck, neuerdings auch mit Sports-
ausdrücken machen, dann werden wir eben
statt „shot" nicht „Wurf", sondern „Schuss"
oder „Schlag" übersetzen; warum? weil man
nach unsern Begriffen mit dem Fuss nicht
wirft, sondern schlägt oder eventuell noch den
Ball schiesst. Zu welch schauderhaften Wör-
tern wir mit dieser Verdeutschung kommen,
mag dem Herrn Redaktor der jüngst von

— Jahres-Bericht —
des Velo-Club der Stadt Zürich

über das Vereinsjahr 1899
erstattet vom Präsidenten J. Schmid.

I.

Werte Mitglieder!
Unsern Vereins-Statuten Folge leistend,

liegt mir heute die Pflicht ob, dem Vereine
einen kurzen Bericht zu èrstatten über alle
Angelegenheiten, die im Laufe des Jahres im
Schoosse des Vereines zur Erledigung kamen
oder mit anderen Worten, Ihnen Rechenschaft
zu geben über die Leitung und Verwaltung
dos mir anvertrauten Amtes und hoffe ich,
dass Sie weder mit mir persönlich, noch mit
einem Collegen im Vorstande zu streng zu
Gericht sitzen werden.

Wenn ich einen allgemeinen Ueber-
blick über die Vereinsthätigkeit werfe, so darf
ich wohl sagen, dass das Jahr 1899 sich den-
jenigen ansehliessen darf, die in Bezug auf
Arbeit und Erfolg stets zu den Besten gezählt
worden sind, und ist der Hauptzweck unseres
Vereines — der Velosport — stets im Auge
behalten worden.

Ich erlaube mir nun, auf die zahlreichen
sportlichen und geselligen Anlässe näher ein-
zutreten, um denjenigen, denen es nicht ver-
gönnt war, mitzumachen, ein Bild unseres
Vereinslebens zu geben, den anderen, die stets
dabei waren, fröhlich verlebte Stunden in Er-
innerung zurück zu rufen.

Nachdem die Generalversammlung vom
17. Dezember 1898 beinahe einen neuen Vor-
stand gewählt, begann derselbe sofort seine
Thätigkeit, um die von der früheren Leitung
übernommenen Traktanden zu erledigen. Es
war dies in erster Linie die Anordnung der
Christbaumfeier, die auf den 7. Januar
1899 in die Zimmerleuten angeordnet war.
Das Programm fand gegenüber dem früheren
keine starke Aenderung. Die Begrüssung galt
gleichzeitig als „Jungpfernrede" des Präsidiums
und die Velomusik hatte sich mit den besten
Nummern ihres Reportoirs vorgesehen.

Zum ersten Mal liess sich unsere junge
Gesangssektion hören, jedoch einstweilen nur
mit bescheidenen Strophenliedern und grössere
Werke für später in Aussicht stellend.

Die Verlosung brachte natürlich wieder
manchen zu grossem Reichthum und langen
Gesichtern Das obligatorische Tänzchen hielt
den grössten Teil der Gesellschaft bis gegen
Morgen beieinander. Es mochten sich ca. 80
Personen beteiligt haben, ein Beweis, dass
dieser Anlass bei uns gute Wurzeln gefasst
hat und namentlich von den Angehörigen un-
serer Mitglieder nicht gerne vermisst würde.
Die Verlosung hatte ein angenehmes Nachspiel
zur Folge, indem ein von unserem Mitgliede
Stehle gewonnener Bon auf 24 Flaschen Bier
(die dann in ein Fässchen Bier umgewandelt
wurden) dem Club, resp. der Musik, zur Ver-
füguiig gestellt wurde, und waren ca. 28 Mann
am 31. Januar seine Gäste in der Brauerei
Seefeld. Eine feine „Böllenwähe" von
Bäcker Dietrich, die dazu serviert wurde,
hatte auch gute Wirkung!

Eine ähnliche Zusammenkunft fand am
18. Februar im Augustiner statt, ein sogen.
„Bockabend", der von dortigen, uns gut
bekannten Stammgästen in aller Collegialität
mitgefeiert wurde.

Vom Radf.-V. vom Rheinfall Schaffhausen
war uns eine Einladung zugegangen, zu der
am 14. Januar stattfindenden Abendunterhai-

tung, an der unser Club durch eine Abordnung
von 3 Mitgliedern vertreten war und sind die
dabei erlebten Episoden, die damals reichlich
herum geboten wurden, noch in aller Erinnerung.

Inzwischen hatte unser Vergnügungskomite
seine Vorbereitungen getroffen für unser Kränz-
chen, das am 25. Februar im Ochsen am Kreuz-
platz stattfand. Es wurde eifrig gearbeitet,
um ein gediegenes Programm zusammenstellen
zu können und dürfen wir nach dem Urteil
Unbeteiligter dasselbe als eines der schönsten,
das je im Veloclub stattfand, bezeichnen. Das
bekannte Orchester Muth versah den Dienst
als Tafel- und Tanzmusik. Wenn wir das

Programm noch schnell etwas näher ansehen,
so kommen wir derVersuchung nahe, zu glauben,
wir hätten es mit einem Vereine zu thun, der
über zahlreiche und tüchtige gesangliche und
theatrale Kräfte zu verfügen im Falle war;
doch dem ist nicht so. Desto anerkennerswerter
waren die Leistungen derjenigen, die Mühe
und Zeit opferten, um in 3—4 Nummern mit-
wirken zn können. Vor allem sei die Gesangs-
Sektion erwähnt, die zur Einleitung einige
Lieder zum Vortrag brachte, die allgemeinen
Beifall fanden. An ein grosses Wagnis hatte
sich die kleine Sängerschaar gemacht, indem
sie als Hauptstück ein „Mähnerchor mit Ciavier-
begleitung" wählte, „Am Wörther-See", von
Koschat, der für Dilletanten sehr viel Schwie-

rigkeiten bietet. Aber unter der tüchtigen
Leitung des Herrn Lehrer Biihler war nichts
zu befürchten und so kam der Vortrag zu
seiner vollen Geltung und Anerkennung. Viel
Humor und Leben brachten die komischen
Duette: „Der goldene Hochzeitsmorgen" und
ganz besonders die „Frl. Miezel und Frl. Striezel",
wofür sehr passende Persönlichkeiten gefunden
wurden. Von 4 Mitgliedern wurde das kom.
Quartett „Der Landsturm von Posemuckel"
sehr flott vorgetragen und zum Schlüsse ging
noch ein Dialekt - Lustspi el : „E heillosi Ver-
wicklig" über die Bretter, das mit grossem
Beifall aufgenommen wurde. Eine dankbare
Ueberrascbung wurde uns zu teil, durch die
plötzliche Intonierung vom Orchester der be-
kannten Melodie „Mein Herz das ist ein Bienen-
haus", wonach verschiedene von Freund Bert-
schinger verfasste und dem V.-Cl. gewidmete
Verse zu dessen Charakterisierung gesungen
wurden.

Obwohl die Zeit vorgerückt war, zeigten,
doch alle Anwesenden grosses Interesse an den

Aufführungen, da die Abwechslung eine sehr
angenehme war. Die Tanznummern, die zwischen
den einzelnen Vorträgen eingeflochten wurden,
machten den anfänglich etwas diistern Eindruck,
der vielleicht vom Bankett herrühren mochte,
vollständig vergessen und so amüsierte man
sich köstlich bis zur Morgenfrühe.

Ich habe noch nachzuholen, dass von aus-
wärtigen Vereinen nachfolgende unserer Ein-
ladung Folge geleistet haben : Radfahrer vom
Rheinfall Schaffhausen, Union Zürich III; im
Ganzen hatten an dem Feste 70 Personen teil
genommen. Eine fidele Vereinigung brachte
natürlich der darauf folgende Katerbummel
nach Horgen, „Hotel Meierhof", wo noch nach-

geholt wurde, was Samstag Nacht nicht mehr
möglich war. Der Anlass wird allen Teilneh-
mern in angenehmer Erinnerung bleiben.

Damit war aber auch der „gemüthliche"
Teil so zu sagen zum Abschluss gekommen
und da es inzwischen Frühling geworden und
die Fahr-Saison als eröffnet betrachtet wurde,
hiess es nun ernstere Saiten aufziehen und sich
an die Arbeit machen.

Letzte Nachrichten.
— Toulouse, 17. Dezember. Das Pariser

teaum auf der Reise. Internationales, 2000 m.
Louvet 1, Thuau 2, Vanoni 3.

Tandems, 3200 m. Louvet-Vanoni 1, Gou-

goltz-Thuau 2.
Match. Gougoltz besiegt Lambrechts.

Feuilleton.
Sauserf'alirt

des

Männer Radiahr-Verein Winterthur.
am 25. Oktober 1899.

Als Noah aus der Arche kam
Die böse Sündflut Abschied nahm,
Pflanzt' er auf Ararates Höh'
Sein Lieblingskraut: Oktoberthee.

Dass hoch den Becher er gefüllt,
Sagt uns die Bibel unverhüllt;
Herr Moses, dem dies nicht gefiel,
Schrieb es mit spitzeih Federkiel.

Nun sind viertausend Jahre hin,
Die Erde glänzt von Reben grün,
Und ob man heut' zum Glase geht,
Es scheert sich darum kein Prophet.

D'rum ist es gar nicht ausser Art,
Zu machen eine Sauserfahrt,
Es spendet ja doch die Natur
Den Rebensaft zum Trinken nur.

So seht ihr dort per Velorad
Zum Bummeln fünfzehn Mann parat.
Das "Wetter ist verlockend schön,
Die Reis' soll um den Irchel gehn.

Der erste Halt in Veltheim schon
Verheisset ihnen süssen Lohn,
Denn man trifft schon hier herum
Den Sauser ganz im Stadium.

Dort unter „Irchelhofs" Portal
Erstellt die Truppe sich zumal,
Philipp,-kommt her, der Photograph,
Und ruft: Nun stellt Euch alle brav.

Nur zwei Minuten kurz pariert,
Dann hab' ich Euch im Bild fixiert,
Denn, liess ichs bis zum Heimweg sein,
So wär' der Rahmen wohl zu klein.

Gesagt, gethan ; —• hier auf dem Bild
Seht ihr die ganze Radlergild;
Wir wollen nennen kurzerhand
Die Namen, wie sie uns bekannt:

Zunächst am Boden sitzt ja schon
Der gute Philipp L oui son;
Das Baufach ist sein Mettier
Doch heut' sucht er Oktoberthee.

Links hinter ihm auf einem Fass
Sitzt Isler von der Niedergass,
Der seinen Kunden alles beut',
Doch Sauser, — den trinkt selbst er heut!

Herr M e i 1 i dort im spitzen Hut
Versteht die Maurerbranche gut;
Er baute schon manch' schönes Haus,
Drum will er heut' aufs Land hinaus.

Sein Nebenmann Herr Steffen heisst,
Der Zuckerrohr und Kaffee preist,
Doch heute flieht er sein Geschäft,
Trinkt Sauser für des Tages Rest.

Im zweiten Glied der Flügelmann,
Herr Hoffmann, ist ein Jägersmann,
Und treibt dazu Konditorei,
Doch heute ist er nicht dabei.

Dicht nebenan bemerkt ihr noch
Freund Kunz, den weltberühmten Koch;
Er präpariert manch' fein' Gericht,
Doch heute kocht und backt er nicht.

Der, welcher dort das Banner führt,
Perucci, unser Rössliwirt,
Geht sonst mit Sand und Pflaster um,
Doch heute war es ihm zu dumm.

Dort rechts vom Banner, frohgestimmt,
Herr Brin er seinen Platz einnimmt;
Er liefert Eisen, Zink und Stahl,
Doch heut' lasst' ihn zum Sausermahl.

Herr Widmann dort sehr friedlich schaut,
Dieweil er Limonade braut;
Er warnt die Welt vor Alkohol,
Doch schenkt er heut' den Becher voll.

Der And're dort aus Grüze stammt,
Ein Bischof ist es ohne Amt;
Von seinem Leuchtstoffmagazin
Will er zum Sauser heute flieh'n.

Der Führer rechts Herr D enzler heisst,
Der sonst in Lederwaren reist ;

Doch heut' lässt er die Kundschaft ruh'n.
Und will beim Wein sich gütlich thun.

Der erste Mann in letzter Reih,'
Baumberg er, treibt Baumeisterei ;

Doch heut' hat er den Platz gespeert,
Zu prüfen, wo der Sauser gährt.

Rechts hinter ihm ragt noch hervor
Herr Gr ein er dort vom Unterthor;
Er macht in Porzellan und Glas,
Doch heut' prüft er der Trauben Näss.

Sein Nachbar dort ist Wa'gner, Wirt.
Der seinen Schild am Bahnhof führt;
Er lobt sein Bier und seinen Wein,
Und kehrt auch gern mit Andern ein.

Der Letzte rechts wird Stolz genannt.
Sein Velodin ist weltbekannt;
Doch heute ruhen Oel und Fett,
Indes der Chef zum Sauser geht.

Nun ist die Truppe aufgezählt,
Und das Programm wird kurz gewählt;
Weil Brütsch, der Wirt, hat d'reingegnckt,
So wird er auch mit abgedruckt.

Jetzt rasch zu Pferde, eins, zwei drei,
Zum Abmarsch gilt es, punkt halb zwei ;

Doch trinkt ja erst den Schoppen aus,
Dann gehts zum Rosenberg hinaus.

kalten. Kokon kat sis dis lsAitims ItoAisrunA
Irlands Asrottst und )càt kistst siok ikr oins
nstts RslsASnksit, von siok rsdsn xu maoksn.
In dsn VsrsiniAtsn Ltaatsn kat dis Revolution
dsn KîeA davonAotraAsn, Riokt oin^sln, son-
dsrn kataillonswsiss sind dis Rakrsr der R.
<ü. X. ^uZsströmt, dis nsusrdinAS von der II.
V. R. ans-lcannt wurds. Ko klsikt dor I. d. X.
also nur ükiiA, entweder dis Ruds xu^umaoksn,
odsr sin IVundsr xu vollbrinAsn und dis iiu
Ktsrksn lisASnds d. X. IV. xu rsttsn; vsrmaZ
sis dus niokt, wo^u soil nino dann nook Rllok-
siokt uni sis nskinsn. IVas kür Xwook kätto
ss, sinsr OrAanisation trsu 2iu klsiksn. dis un-
käkiA ist, ?u kslken, wo es Hot tkut." —

Ko weit dsr „Velo'k Rs soksint dsmnaok,
als ok inon )oRt auok in Rrankrsiok kur^sn
Rro^sss init der I. d. X. maoksn wollo.

S-x» M

Li-iki AU8 ^nglanc!.

OriAÍiiîilberiebi kiir às Lcbiveisisrisebs Lxoi'tblàt.)

Visl Heues Aikt SS niokt XU ksriokton aus
unssrsr Russkallwslt, kssondsrs da wir seit
dsn lst^tsn RaAôn Koknss und Rrost kaksn.
Iininsrkin wurds dor lluAkv Natok ^wisoksn
dsn ksidsn Rnivsrsitätstsams Oxford und daiu-
kridAg ain lst^tsn Nittwook Asspislt. dain-
KridAg kssit^sn dissss dakr sin Aan?: ausssr-
Aswöknliok starkes RuAzi-tsam und sokluAsn
dxkord mit OsioktiZksit init 22 Runktsn xu 0.
OamkridAg kat dissss dakr nook ksin s Xisder-
laAS erlitten, oksokon sis init vislsn dsr
stärksten RuAk^-Oluks Asspislt kaksn. Lis
dürtsn wold ASAönwärtiA als das stärksts toam
im Aan^sn RöniAisiok Asltsn.

Im Xssooiation-Kpisl kswsAt siok das In-
tsrssss kauptsäokliok uin dis vsrsokisdsnsn
RiZa und dsrsu Natokss, da die internationalen
Spiels erst naok kioujakr Asspislt wsrdsn.
Kksfüsld Ilnitsd ist immsr nook unkssisZt in
dsr srston RiZa und Kkstüsld IVsdnssdazi dito
in dsr Zweiten XktsilunA. Nan wird siok sr-
innsrn, dass Kksküsld IVsInssdazi let/.tss dakr
in dsr orstsn XktsilunA spislts, akor dann
init dsr Rolton IVandsrsrs rslsAiort wurden,
da sie susaininsn dis lstxtsn Ktsllsn in dsr
Raksllo sinnakinsn. Kksfüsld IVsdnssda^ kaksn
siok akor )sRt sokon ikrs Ilüok-?ro-notion für
näokstss dakr ksinaks Assioksrt, denn ss sind

nur xwsi odsr drsi Oluks, dio als Xonkurren-
ten uin dsn orstsn odsr Zweiten kkà in dsr
Rakslls in Rstraokt koininsn.

vis Rssultats dsr Kpisls dsr orstsn Xk-
tsilunA dsr enAlisoksn DiAa lautsn wie kolAt:

Kksfüsld Ilnitsd
Xston Villa
Kundsrland
Ktoks
Rur/
Rotts Rorsst
IVolvsrk.IVand.
Rswoastlo Iin.
Nanok. Oitzi
Osrk^ Oount)i
IV.Rromw.Xlb.
Rurnlszi
Rvsrton
Rotts Oountzi
Rlaokk. Rovers
Rlossop
Inverpool
Rrsston X. Rnd

S
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16 11 9 5 31 12 27
16 11 3 2 38 15 21
13 9 3 1 21 8 19
15 8 5 2 29 18 18
13 7 1 2 29 18 16
13 6 1 3 23 29 15
13 5 3 5 29 15 15
11 5 5 1 29 12 11
13 6 6 1 26 18 13

12 5 5 2 16 15 12

11 5 7 2 16 23 12

11 5 7 2 11 21 12

13 1 6 3 16 18 11
15 3 9 3 29 38 9

12 1 8 9 18 25 8
13 2 7 1 13 29 8
15 2 9 1 17 27 8

11 2 9 3 9 26 7

Oxonian.

— llans Lampen kat lst^ts IVocks in Rar-
oslona in sinsin Russwsttlauksn üksr 1599 in
Asstartst. Xr wurds von 8 Xonkurrsntsn
X?osiksr, indsni er iin Xndspurt von einein
Kpanisr, nainsns Oru^ati, nur uni sin paar oni
Zssokla^sn wurds. Oratulisrsn!

— l)is Xäinpfs uni die wsstsokwsi^srisoks
Nsistsrsokalt, veranstaltet durok dis IiiZus ro-
inands sind làto IVooks 2U Xnds Askükrt
worden. Der I-ausannsr X. 0. ist durok die
köksrs OoaXakl vor dein Ra Villa ll. 0. als
KisAör ksrvorASAanASn. Xaokstoksnd dis RanZ-
liste -

sinsin dsutsvksn Kokriftstsllvr Asinaokts Vor-
soldas 2si^sn, untsr andsrin auok für das IVort
„öillardspisl^ dsn dsutsoksn àsdruok ^Roll-
knAglspisl" 2u Mkrauoksn. Visllsiokt üksr-
sàt inir dsr Rsrr Rodaktor dann dsinsnt-
sprooksnd das IVort lüiiard-jueus'k sr wird
2usaininsnfakron vor dsin IlndinZ.

Oesp. Oeiv. llneiit. Verl. O.k. »A. Vllnbte

Rausanns 12 8 3 1 19 6 19
Ra Villa 12 9 1 2 38 17 19
RonAokamp 12 6

'
2 1 29 22 11

Vvsrdon 12 1 3 5 22 35 11
Ra Okâtslains 12 1 1 7 33 11 9
Danozi 12 1 9 8 11 28 8
Nontrsux 12 2 9 19 11 11 1

— Der An^eigef lies öe-irks i-ioigen kraokts
kür^liok sinon ANN2 sÌA0nartÌASn, kis und da
2war stwas naivsn, aksr iininsrkin woklASinein-
tsn Lsriokt üksr das srsts in llorASn statt-
Askakts Russkallwsttspisl 2wisoksn dsin lf. 0.
IlorAsn und dsin R. 0. Ikalwsil. I)is Rs-
daktion fand siok dann ksinüssiZt, folAsndsn
èiusà 2u inaoksn:

V.ninsrkunA dsr Rsdaktion. IVir stsksn
dsin uic/it itNAsMiilio/tsn Russkallspisl 2war
s^nipatkisok ASKönüksr, alloin dio Nsinliok un-
AsrsvktfsrtiAts, ödo Raokakinsrsi dsr sn^lisokon
Kpislausdrüoks widsrt uns, oüsn Asstandsn, an.
IVaruin sa«'t inan niokt M«/, sondsrn „ 67«eè ",
waruin niokt Russkall, sondsrn „Voot^-dKaê?
Rin frokss, Assundss Lpisl, wis das Russball-
spiel in Rkrsn, das pàt nklioks läppisoks
Lsiwork aksr lasss inan fakrsn."

Dsr vsrskrts Rsrr Redaktor ist niokt dsr
srsts, dsr disss Vorwärts inaokt und wir sind
u MASkoket niokt dis srstsn, dis darauf ant-
wortsn. IVir wollsn dsin Rsrrn Rsdaktor
dss R. X. nur 2ur LsrukiAunA inittsilsu, dass
das „niokt uriAstäkrlioks" Kpisl, trot^dsin ss
2. R. in dsr8okwsÌ2 von niskr als 1OO0 junAsn
Iisutsn ausASÜkt wird, in dsn IstNsn 3 dakrsn,
d. k. seit dsni Zeitpunkts, da dsr Russkall-
sport koi uns srst sinsn rsoktsn VutsekwuNA
Asnoinnisn kat, auok niokt sinsii einsti/sn Aia-
visrsndsn RnAlüoksfall ksrvorZsrutsn kat. Dieser
latsaoks ASZonüksr inöokts iok dsn Rsrrn
Rsdaktor kittsn, einmal dio dakrssksriokts dsr
sokwsÌ20riscksn Rilfskasss für verunA-I üekto
lurnsr naok2ulsson, wo dis Ktatistik 2SÌAt,
wslok Zrosss Aakl von Rnfallsn keim Durnsn
vorkommen. Dook üksr „niokt unAstakrliokss"
Durnsn klaAt nie ^smand! lind nun 211 dsm
„läppisoksn I-eiwork" und dsr „ödsn Raok-
akmsrskk Das Russkallspisl ist sin spsmüsok
snAlisokss Kpisl und kat siok von RnAland
aus üksr die Zan2S IVsIt vorkrsitst. In Dsutsok-
land, Rrankrsiok, Italien, üksrall tummelt siok
dis duASnd au! dsn Russkallplàon. Ist ss
da niokt aus vsrsokisdsnsn Rssioktspunktsn
nur wünsoksnswsrt, Asrads 2. R. um auok
IVottspisls 2wisoksn Nannsokaftön aus vsr-
sokisdsnsn Dändsrn 2u ermoZlioksn, wenn in
dsm Aan2ön Kpiol üksrall sins Rinksit und
RskorsinstimmunA in ReZsln und auok Xus-
drücken ksstskt, und ist ss da niokt kilÜA, wonn
man da dis OrundlaASn des Nuttsrlandss für dsn
Kport.RnAlands, als tonanAgksnd aoosptiort. IVa-
rum saZt man niokt „IVurf'k sondsrn „Kkot"
IVsnn man dook allss verdsutsoken will, was
îa Aswisss okauvinistisoks Rkantastiksr mit
^jsdsm Xusdruok, nsusrdinAs auok mit Kports-
ausdrüokon maoksn, dann wsrdsn wir sksn
statt „skot" niokt „IVurt", sondsrn „Kokuss"
odsr „KoklaA" ûbsrsàsn; warum? wsil man
naok unsern LoAriüsn mit dem Russ niokt
wirft, sondsrn sokläZt odsr eventuell nook don
Rail sokissst. /?u wslok sokaudsrkaftsn IVör-
tsrn wir mit diossr VerdsutsokunA kommen,
maZ dsm Rsrrn Rsdaktor der ^ünZst von

— lakfeZ-kkookt —
dss Vslo-Tluk dsr 2isdi Türislr

üksr das Vsrsinsjakr 1899
srstattst vom Rräsidsntsn I. Kokmid.

I.

IVerts NitZlisdsr!
Rnssrn Vereins-Ktatutsn I'oiAS lsistsnd,

l-SAt mir ksuts dis Rüiokt ok, dem Vsroins
sinsn Kur2sn Rsriokt 2u erstatten üksr alls
XnAölöAsnksitsn, dis im Daufg dss dakrss im
Kokoosss dss Vsrsinss 21m RrlsdiAunZ kamen
odsr mit andsrsn IVortsn, Iknsn Rsoksnsokaft
2U Asksn üksr dis DoitunA und VsrwaltunA
dos mir anvsrtrautsn Xmtss und kolls iok,
dass Kis wsdsr mit mir psrsönliok, nook mit
sinom OoilsASn im Vorstands 2U strsnA 211

Rsriokt sit2sn wsrdsn.
IVsnn iok sinsn allAsmsinsn Rsksr-

kliok üksr dio VsroinstkätiAksit woits, so dart
iok wokl saAsn, dass das dakr 1899 siok dsn-
^snÌA0ii ansoklissssn darf, die in 1Zs2UA auf
Xrksit und lirtolA stets 2U den Rsstsn AS2äklt
worden sind, und ist dsr Raupàwsok unssrss
Vsrsinss — dsr Vslosport — stets im XuAs
kskaltsn worden.

Iok srlauks mir nun, auf dis 2aklrsioksn
sportlioksn und ASSslliAön Xnlässs näksr sin-
2utrstsn, um dsii^sniAsn, donsn ss niokt vsr-
Ali mit war, mit2u.mg.oksn, sin Lild unssrss
Vsrsinslsksns 2U Asksn, dsn andsrsn, d!o stets
daksi warsn, frökliok vsrlskts Ktundsn in Rr-
innsrunA 2urllok 2u rufsn.

Raokdom dis RsnsralvsrsammluiiA vom
17. Ds2smksr 1898 ksinaks sinsn nsusn Vor-
stand Aswäklt, bsAann dorsslks sofort ssino
DkätiAksit, um dis von dsr früksrsn DsitunA
übornommsnsn Draktandsn 2u srlsdiAsn. Rs
war diss in srstsr Dinis dis XnordnunA dsr
Okristkaumfsisr, die auf dsn 7. danuar
1899 in die Rimmsrlsutsn anAsordnst war.
Das RroZramm fand ASAknüksr dsm früksrsn
ksins starks XsndsrunA. Dis RsArüssunA Aalt
Alsiok26ÌtÌA als „dunApfsrnrsds" dss Rräsidiums
und dio Vslomusik katts siok mit dsn ksston
Rummsrn ikrss Roportoirs vorAssoksn.

Rum srstsn Nal liess siok unssrs .junAS
OssanAsssktion körsn, zsdook sinstwsilen nur
mit kssoksidsnsn Ktropksnlisdsrn und Arösssrs
IVsrks für spätsr in Xussiokt stsllsnd.

Dio VsrlosunA kraokts natürliok wisdsr
manoksn 2U Arosssm Rsioktkum und lanAsu
Rssioktsrn! Das okliAatorisoks Dän2oksn kislt
dsn Arösstsn Dsil dsr Rsssllsokaft kis ASASn
IlorAsn ksisinandsr. Rs mooktsn siok oa. 89
Dsrsonsn kstsiliAt kaksn, sin Rswsis, dass
dieser Xnlass ksi uns Auts IVur2sln Agfasst
kat und namsntliok von dsn XnAsköriZon un-
ssrsr NitAÜsdor niokt Zorns vermisst würds.
Die VsrlosunA katts sin anASnskmss Raokspisl
2ur RolAS, indsm sin von unssrsm NitAÜsds
Ktskls Aswonnsnsr Ron auf 21 Rlasvksn Risr
(dio dann in sin Rässoksn Risr umAswandslt
wurdsn) dsm Oluk, resp, dsr Ilusik, 2ur Vsr-
fÜAunA Asstsllt wurds, und warsn oa. 28 Nanu
am 31- danuar ssins Rästs in dsr Rrausrsi
Kssfsld. Rino tsins „Röllonwäks^ von
Räoksr Diotriok, dis da2U ssrvisrt wurds,
katts auok Auts IVirliunA!

Rins äknlioko Rusammsnkunft fand am
18. Rskruar im XuAustinsr statt, sin soAsn.
„Lookakond^, dsr von dortiZsn, uns Aut
kskanntsn KtammAÜstsn in aller OollsAialität
mitAstsiort wurds.

Vom Radf.-V. vom Rksintall Kokaükaussn
war uns sine RinladunA 2UASAanASn, 2u dsr
am 11. danuar stattündsndon Xksnduntsrkal-

tunA, au der unssr Oluk durok eins XkordnunA
von 3 NitAlisdsrn vertreten war und sind die
daksi srlsktsn Rpisodsn, dis damals rsiokliok
ksrum Askoton wurdsn, nook in aller RrinnsrunA.

In2wisoksn katts unser VsrAnÜAunAskomits
ssino VorksrsitunASn Astrotksn für unser lv rä 02-
oksn, das am 25. Rskruar im Ookssn am Xrsim-
plat2 stattfand. Rs wurds sikriZ Aöarksitst.
um sin AsdioASnss RroAramm 2usammsnstsllsn
2U könnsn und dürfsn wir naok dsm Ilrtsil
RnkotsiliAtsr dassslks als oinss dsr sokönstsn,
dash's imVsloolub stattfand, ks2sioknsn. Das
kskannts Oroksstor Nutk vsrsak dsn Disnst
als Dafsl- und Dan2musik. IVsnn wir das

RroAramm nook soknsll stwas näksr anssksn,
so kommen wir dsrVsrsuokunA naks, 2u Alauksn,
wir kättsn ss mit sinsm Vereins 2U tkun, dsr
üksr 2aklrsioks und tllolitiAS ASsanAlioks und
tksatrals Riaits 211 vsrfÜASn im Ralls war;
dook dsm ist niokt so. Dosto ansrksnnsrswsrtsr
warsn dis DsistunASn dsrjsniAsn, die Nüks
und Rsit opferten, um in 3—1 Rummsrn mit-
wirken 2n konnsn. Vor allsm sei dis (IssanAs-
Sektion erwäknt, dis 2ur RinlsitunA siniAS
Risdsr 2um VortraA kraokts, dis allAsmsinon
lZsifall fanden. Xn sin Arossss IVaAnis katts
siok dis Kleins KänAsrsokaar Asmaokt, indem
sis als Rauptstüok ein „NaÜnsrokor mit Olavisr-
ksAlsitunA'° wäklts, „Xm IVörtksr-8s6'°, von
Xosokat, dsr tür Dillstantsn sskr viel Kokwis-
riZksiten kistst. Xksr untsr dsr tüoktiASn
DsitunA dss Rsrrn Rekrsr Rükler war niokts
2U ksküroktsn und so kam dsr VortraA 2u
ssinsr vollen OsltunA und XnsrksnnunA. Visl
Rumor und Dskon kraoktsn die komisoksn
Dustts: „Dsr Aoldsns Rook2sitsmorASn^ und
gan2 kssondsrs dio „Rrl. Nis2sl und Rrl. Ktris2sl'k
wofür sskr passsndo Rsrsönliokksitsn Asfundsn
wurdsn. Von 1 NitA-liodsrn wurds das kom.
Ijuartott „Dsr Randsturm von Rossmuoksl^
sskr üott vorAstraASn und 2um Koklusss AÌNA
nook sin Dialskt-Rustspisl: „R ksillosi Vsr-
wiokIiZ" üksr die Rrstter, das mit Arosssm
Rsiiäll aufASnommsn wurds. Rins dankkars
RsksrrasokunA wurde uns 2U tsil, durok dis
plötRioks IntonisrunA vom Oroksstsr dsr ks-
kannten Nslodis „Kein Rsr2 das ist sin Dienen-
kaus", wonaok vsrsokiedsno von Rrsund Dsrt-
sokinAsr vsrfassts und dsm V.-Ol. Aswidmsts
Vsrss 2u dssssn OkaraktsrisisrunA AssunAsn
wurdsn.

Okwokl die Reit vorAsrüokt war, 2SÌAtsn.
dook alls Xnwsssndsn Arossss Intsrssss an dsn
XukkllkrunASn, da dis XkwsoksiunA sins sskr
anAsnskms war. Dio Darmnummsrn, dio 2wisoksn
dsn sin2slnsn VorträASn sinAsüooktsn wurdsn,
maoktsn dsn anfänAliok stwas düstorn Rindruok,
dsr visllsiokt vom Dankstt ksrrükrsn mookts,
vollständiA vorASSssn und so amüsisrte man
siok köstliok kis 2ur NorASntrllks.

Iok kaks nook naok2ukylsn, dass von aus-
wärtiASN Vsrsinsn naokfolASnds unssror Rin-
ladunA RolAg Aslsistst kaksn: Radfakrsr vom
Rksinfall Kokaükaussn, Rnion Rüriok III; im
Ran2sn kattsn an dem Rests 79 Rsrsonsn tsil
Agnommsn. Rins üdsls VsrsiniAunA kraokts
natüiliok dsr darauf folASnds Xatorkummol
naok RorASn, „Rotsl Nsisrkot", wo nook naok-

Askolt wurde, was KamstaZ Raokt niokt mskr
möAÜok war. Dsr Xnlass wird allsn Dsilnsk-
msrn in anASnskmsr RrinnsrunA klsiksn.

Damit war aksr auok dsr „Asmlltklioks"
Dsil so 2U saASn 2um Xksokluss Askommsn
und da ss iimwisoksn RrüklinA Asworden und
dis Rakr-Laison als sröünst kstraoktst wurds,
kisss ss nun srnstsrs Kaitsn autaisksn und siok
an die Xrksit maoksn.

— Voulouse, 17. Do2smksr. Das Rarissr
tsaum auk dsr Roiso. Internationales, 2999 m.
Douvst 1, Dkuau 2, Vanoni 3.

Dandsms, 3299 m. Douvst-Vanoni 1, Ron-

Aolt2-Dkuau 2.
Ilatvk. (IouAolt2 kssisAt Damkrookts.

k^euillSton.

àes

k^ânnsr R2àk»Vsrsin V^inìsrtkur.
a IN 25. Oktober 1899.

Xls Roak aus dsr Xroks kam
Dio köss Lündüut Xksokied nakm,
Rüan2t' sr auf Xraratss Rök'
Kein RisklinAskraut: Oktoksrtkss.

Dass kook dsn Dsoksr sr Astullt,
KaZt uns dis Diksl unvsrküllt;
Rsrr Nosss, dsm diss niokt Asüsl,
Kokrisk ss mit sxit2sik Rsdsrkisl.

Run sind viertausend lakrs Kin,
Dis Rrds Zlàt von Rsksn grün,
Rnd ok man ksut' 2um Olass Askt,
Rs sokssrt siok darum ksin Rropkst.

D'rum ist ss Aar niokt ausssr Xrt,
Ru maoksn eins Kaussrfakrt,
Rs spendet )a dook dis Ratur
Dsn Rsksnsaft 2um Drin Kon nur.

80 sskt ikr dort psr Vslorad
Rum Rummeln iunDoKn Nanu parat.
Das IVsttsr ist vsrlooksnd sokön,
Die Rsis' soll um don Iroksl Aökn.

Dsr srsts Ralt in Vsltksim sokon
Vsrksissst iknsn süsssn Rokn,
Donn man triüt sokon kisr ksrum
Dsn Kaussr Aan2 im Ktadium.

Dort untsr „Irokslkofs" Rortal
Rrstsllt die Drupps siok 2umal,
Rkilipp.kommt kor, dsr RkotoArapk,
Rnd ruft: Run stellt Ruok alls krav.

Rur 2wsi Minuten Kur2 pariert,
Dann kak' iok Ruok im Rild üxisrt,
Donn, liess ioks kis 2um RsimwsA sein,
Lo war' dsr Rakmsn wokl 2u klein.

OssaAt, Astkan; — kisr auk dsm Rild
Kskt ikr dis AUN2S RadlsrAÜd;
IVir wollsn nsnnon kurasrkand
Dis Ramsn, wie sis uns kskannt:

Runaokst am Roden sit2t >a sokon
Dsr Auts Rkilipp Roui son;
Das Rautaok ist sein Nsttisr
Dook ksut' suokt sr Oktoksrtkss.

Dinks kintsr ikm auf sinsm Rass
8it2t Ist er von dsr Risdsi-Aass,
Dsr ssinsn Runden allss ksut',
Dook Kaussr, — dsn trinkt sslkst sr ksut!

Rsrr N sili dort im spit2sn Rut
Vsrstskt dis Naurorkranoks Aut;
Rr kaute sokon manok' sokönss Raus,
Drum will sr ksut' auf's Rand kinaus.

Kein Rsksnmann Rsrr Ktsktsn ksisst,
Dsr Ruoksrrokr und Ratlos preist,
Dook Konto üiskt sr sein Rssokäkt,
Drinkt Kaussr kür dss DaZss Itsst.

Im 2wsitsn Ol-sd dsr RlÜAslmann,
Rsrr Roffmann, ist sin daAsrsmann, »

Rnd trsikt da2u Ronditorei,
Dook ksuts ist sr niokt daksi.

Dickt nsksnan ksmsrkt ikr nook
Rrsund Run2, dsn wsltksrükmtsn Rook;
Rr präpariert manok' kein' Rsriokt,
Dook ksuts kookt und kaokt er niokt.

Dsr, wsloksr dort das Rannsr kllkrt,
Rsruooi, unssr Rössliwirt,
Rollt sonst mit Land und Rüastsr um,
Dook ksuts war ss ikm 2u dumm.

Dort rsokts vom Rannsr, kroliAsstimmt,
Rsrr Rrinsr ssinsn Rlà einnimmt;
Rr liefert Rissn, Rink und Ktakl,
Dook ksut' lasst' ikn 2um Laussrmakl.

Rsrr IVidman n dort sskr trisdliok svkaut,
Diowoil er Rimonads kraut;
Rr warnt dis IVolt vor Xlkokol,
Dook sokonkt er ksut' don Rsoksr voll.

Dsr Xnd'rs dort aus Rrimo stammt,
Rin Lisokok ist ss okns Xmt;
Von soinsm RsuoktstoûmaAa2Ìn
IVill or 2um Kaussr ksuts tlisk'n.

Dsr Rükrsr rsokts Rsrr Dsn2lsr ksisst,
Dsr sonst in Rsdsrwarsn rsist;
Dook ksut' lässt sr die Rundsokakt ruk'n.
Rnd will keim IVsin siok Aütliok tkun.

Dsr srsts Ilann in 1st2tsr Rsik,'
RaumksrAör, trsikt Raumsistsrsi;
Dook ksut' kat or don Rlà Assxosrt,
Ru prüfen, wo der Kaussr Aäkrt.

Rsokts kintsr ikm ragt nook ksrvor
Rsrr Rrsinor dort vom Rntsrtkor;
Rr maokt in Ror2sllan und Rlas,
Dook Ksut' prüft sr dsr ürauksn Rass.

Ksin Raokkar dort ist IVaAnsr, IVirt.
Dsr seinsn Kokild am Raknkok kükrt;
Rr lokt ssin Risr und ssinsn IVsin,
Rnd kskrt auok Asrn mit Xndorn sin.

Dsr Ràts rsokts wird 8 toi 2 Asnannt.
Ksin Volodin ist woltkskannt;
Dook ksuts ruksn Osl und Rstt,
Indes dsr Oksk 2um Kaussr Askt.

Run ist dis Irupps autAS2äklt,
Rnd das RroAramm wird Kur2 Aowäklt;
IVsil Rrütsok, dsr IVirt, kat d'isinASAuokt,
80 wird er auok mit akAödruoüt.

.Iot2t rasok 2u Rkords, eins, 2wsi drsi,
Rum Xkmarsok A-It ss, punkt kalk 2wsi;
Dook trinkt )a erst dsn Kokoppsn aus,
Dann Askts 2um RosonksrA kinaus.



— New York, 16. Dezember. Elkes besiegt
Taylor, Eation schlägt Meyers. Scratch, 800 m.
Eaton 1, Meyers 2. Stone 3.

Meilenhandicap. Irland (75 m Vorgabe) 1,

Stone (75 m Vorgabe) 2, Aronson (115 m Vor-
gäbe 3, Meyers (Scratch) 4.

Match Elkes-Taylor, über eine Stunde. Elkes
schlägt E. Taylor um 2 Meilen.

^diaclispaite.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion TJ. Bachmann, Sek.-Lehrer, Thalgasse 29,

Zürich I zu richten.

Aufgabe No. 41

von Ernst Müller, Schaffhausen. (Erstlingsversuch.)

Weiss : Kh8, LcB, g6, Bc6, d4, e2, f2, f5, h2.

Schwarz: Kf6, Bh3.
Matt in drei Zügen.

Aufgabe No. 42.

von A. Thellung, Zürich.

Weiss : Kd3, Dd2, La3, Ba4, aß, g4.
Schwarz : Kd5, Td6. Bf7.

Matt in zwei Zügen.

Partien
ans dem DoppelrnndeDturnier zu London 1899.

Weiss: W. Steinitz : Schwarz: G. Maroczy.
1. d2-d4, e7-e6i)
2. c2-c4, f7-f52)
3. Sbl-c3, Sg8-f6
4. e2-e3, Lf8-b4^)
5. Lfl-d3, Lh4Xc3+
6. h2Xc3, 0-0
7. Sgl-e2, Sb8-c6
8. c4-c5, h7-b6*)
9. Lcl-a3, Sc6-e7

10. 0-0, Tf8-f7

11. f2-f3, Lc8-b7
12 c3-c4. g7-g5
13. e3-e4, d7-d6
14. c5Xd6, c7Xd6
15. d4-d5, e6xd5
16. c4xd5, f5xe4
17. f3Xe4, Se7-g6
18. Ddl-d2, h7-h6
19. Se2-d4, Dd8-f8
20. Sd4-e6, Df8-e7

Stellung nach dem 20. Zuge von Schwarz.

21. Se6-g5:'.6) h6Xgö
22. Dd2Xg^. SffiX<150
23. Dg5xgfif, Tf7-g7
24. Dg6xd6, De7xd6

25. La3xd6, Sd5-e3
26. Tfl-f3??0 Tg7xg2f

Î 27. Kgl-hl, Tg2-g6
I 28. T13Xe3, Tg6Xd60

und des Läufers unter Umständen nur Patt erreichen kann.
Die Partie wurde noch bis zum 70. Zuge fortgesetzt und
dann remis gegeben.

Abgelehntes Dameng-ambit.
Weiss : Tinsley ; Schwarz : D. Janowski.

1. d2-d4, d7-d5. 2. c2-c4, e7-e6. 3. Sbl-c3. a7-a6,
4. e2-e4, d5X"4. 5- Sc3Xe4, Sg8-f6. 6. Se4xf6f,
Dd8Xf6. 7. -gl-f3, Sb8-c6. 8. a2-a3, h7-li6, 9. Lfl-e2,
Lf8-e7. 10. 0-0, 0-0. 11. Lcl-e3, Tf8-d8. 12. Ddl-c2.
h7-b6. 13. Tfl-dl, Lc8-b7. 14. b2-b4, Le7-f8. 15. Tal-bl,
Sc6-e7. 16. Sf3-e5, a6-a5. 17. Le2-d3, a5xb4. 18. a3xb4,
Se7-c6. 19. Ld3-e4. Eine falsche Kombination, die einen
Bauern und damit die Partie kostet. 19. Sc6xb4!
20. TblXb4, Lb7Xe4. 21. Pc2Xe4, Lf8xh4. 22. Se5-c6,
Lb4-f8. 23. Sc6Xd8, Df6xd8 und Schwarz gewann nach
zirka 30 Zügen.

Partie,
gespielt im Hauptturnier des Rigaer Schachvereins 1899.

Französische Eröffnung-.
Weiss : Th. Müller ; Schwarz : W. v. Stamm.

1. e2-e4, e7-e6
2. d2-d4, d7-d5
3. Sbl-c3, Sg8-f6
4. e4-e5, Sf6-d7
5. f2-f4, c7-c5
6. d4Xc5, Lf8xc5
7. Ddl-g4, 0-0
8. Lfl-d3, f7-f5
9. Dg4-h3, h7-h6

10. g2-g4, foXg4
11. Dh3Xg4, Sb8-c60
12. Dg4Xet>t'b Tf8-f7
13. Ld3-g6s), Sd7xe5
14. Lg6Xf7t, Se5Xf7
15. DeöXdS«), Dd8-h4f
16. Kel-e2«), Lc8-g4f
17. Ke2-d3, Ta8-d8
18. DdoXd8f, Dh4-d8f

Weiss gibt die Partie auf.

1. Am besten ist 11. Tf8-f7! (Man vergleiche:
Sie französische Parfie, Verlag von 0. Lübbecke,
Braunschweig.) Ob der Textzug völlig korrekt ist, lassen
wir dahingestellt, jedenfalls gestaltet er das Spiel sehr in-
teressant und verwickelt.

2. Besser war fraglos 12. Sf3, wonach Schwarz doch
noch zu dem Zuge Tf8-e8 gezwungen worden wäre.

3. Hiernach bekommt der Nachziehende in jedem Falle
einen überwältigenden, durchschlagenden Angriff. Einen
stärkern Widerstand hätte Weiss mit 13. Dg6 oder noch
hesser mit 13. Dd5: leisten können; aber auch in diesen

Varianten hätte Schwarz immer, wie angestellte Versuche
erwiesen, ein gutes Angriffsspiel behalten, das den Bauer-
verlast wohl aufwiegt.

4. Relativ hesser wäre 15. Dg6 gewesen, wenngleich
auf die Dauer auch nach 15. Sd4 16. Kdl, Lf5
u. s. w. der Zusammenbruch nicht aufzuhalten ge-

wesen wäre.
5. Andere Züge helfen auch nicht mehr, der Angriff

des Schwarzen ist unwiderstehlich. (Lib. Tagblatt.)

Lösungen
ft.

zu Endspiel Nr. 16.

Stellung: W. Kbl, Dh3. Tdl, c7, Ld2, Bb2, ho. —
Schw. Kh7, Da6, Ta2, g8, Sf6, Bb5, c6, g6, g7, h6.

Weiss gewinnt folgendermassen :

1. höxgöf, Kh7-h8 1 KXgÖ
2. Dh3xh6f g7Xh6 2. Dd3f etc.
3. Tc7 h7f, SxT
4 Ld2Xc3f und matt in 2 Zügen.

b.
zum Problem von W. Grimshaw.

Stellung des Dreizügers :

Weiss zieht und gewinnt wie folgt :

1. Le8-c6, Tb4-blf
2. Kel-e2, TblXbl
3. Lc6-g2f! Kh3Xg2

4. Sg6-f4f, Kg2-gl
5. Ke2-el, g3-g2
6. Sf4-e2 îpatt.

1. Maroczy bevorzugt als Nachziehender die franzö-
sische Partie und lässt mit diesem Zuge Weiss die Mög-
lichkeit, mit e2-e4 in selbe einzulenken.

2. Das Spiel in der holländischen Partie.
3. Le7 verdient den Vorzug. Der Abtausch auf c3

fördert nur das weisse Spiel.
4. Statt dessen kam auch d7-d5 in Frage. Schwarz

hat, aber Angriffspläne.
5. Auf f5-f4 würde d4-d5 folgen.

Wenn f5Xe4 geschieht, so könnte die Fortsetzung sein :

14. f3Xe4, Lb7xe4 oder: 14. Sf6Xe4
15. Tf5Xf6, Le4 X (13 15. TflXf7, Kg8Xf7
16. Tf6xf7, Ld3Xe2 16. Ddl-c2 n. s. w.
17. DdlXe2, Kg8xf7
18. De2-h5f, Kf7-g8
19. Tal-fl, Dd8-e8
20. Dh5xg5f, Se7-g6
21. h2-h4 n. s. w.

6. Vollkommen korrekt.
7. Kg8-g7 scheitert an 23. e4-e5
8. Ein grobes Versehen; es scheint Weiss den guten

Rückzug des schwarzen Turmes auf g6 übersehen zu
haben.

9- Weiss hat nun immer noch einen Bauern mehr und
sollte hei gleichen Läufern nach Abtausch der Türme ge-
winnen. Aber die Sache ist nicht so einfach, da für den

Freihauer h2 der Läufer das Eckfeld h8 nicht he-
herrscht und Weiss selbst im Mehrbesitze dieses Bauern

Lösung I: 1. Dg5, hxl). 2. Sb5. 3. L oder S matt.
1. — fe. 2. Dglf. 3. Dxel matt.

Durch Nachtrag eines schwarzen Bauern f7 wird diese

Lösung erzwungen.
Lösung II : 1. Sf5, LXS. 2. De6 3. La2 :, Lc2,DxL matt.

Auch hier reicht ein Bauer, und zwar ein weisser auf
g3, aus, um eine korrekte Aufgabe für diese letztere
Lösung herzustellen.

Studie,
von A. Troitzki in St. Petersburg, dem amerikanischen
Schachmeister H. N.Pillshury gewidmet. („Stratégie" 1898.)

W. Kel, Dhl, Le8, Sg6. — Schw. Kh3. Tb4, Lh2
Bf5, g3, g4.

Auf andre Verteidigungszüge bringt Weiss seine Geber-
macht zur Geltung ; z. B. :

oder:
2. Tgl
3. Sf4f, Kh4
4. Dd5 und

gewinnt.

1. Thlf oder:
2. Ke2, Tb2f
3. Ke3, Tb3f 3 g2
4. Kd4, Tb4f 4. Sf4f und
5. Kc5, Tb2 erzwingt Matt.
6. Lg2f, Tg2:
7. Sf4f nebst
8. DxT etc.

Verschiedenes.
— Das Pariser internationale Turnier soll am 15. Mai

beginnen.
— Zweizüger aus dem Turnier der „Brighton Society"'

London :

a) von A. F. Mackenzie in Jamaika, 1. Preis :

W. Kh3, Dg8, Tf2, Th4, Ldl, Lf4, Sg7, Shl, Bc3. —
Schw. Ke4, Te2, Te7, Ld8. Sfl, Bb5, b6. d3.

b) von Blake in Manchester, 2. Preis :

W. Kh4. Da2, Th3, Th5, Lh7, Lgl, Se7, Sg6. —
Schw. Ke4. Tc4, Sd7, Bb5. c2, c6, e5, g7, h6.

c) von W. Lane in Stroud, 3. Preis :

W. Kg2, Dg8, Tg4, Ldl, Sfl, Sg7. Bc3, f4. — Schw.
Ke4, Te2, Te7, Ld8, Bb5, b6, d3, f2.

•

— Die Abwesenheit des kritischen Verstandes, und
infolge dessen eine Verwechslung von Gegenständen nnd
Thatsachen, von Ort nnd Zeit — so definieren die Philo-
sophen die Zerstreutheit. Keiner der Mängel, an welchen
die armen Menschenkinder leiden, hat mehr Anlass zum
Spott gegeben als die Zerstreutheit. Es ist meist ein gut-
mutiger Spott, wie denn auch der gerügte Fehler von
harmloser Natur ist und gewöhnlich keinem andern Schaden
bringt, als dem damit Behafteten. Personen, deren geistige
Thätigkeit sie von dem Leben und Treiben ihrer Umgehung
abwendet, namentlich Gelehrte, liefern das Hauptkontingent
der Zerstreuten. Unzählige Anekdoten, von denen man
freilich zum grossen Teil sagen kann : si non è vero, è ben
trovato, belehren uns, wie die Zerstreutheit eine Krankheit
ist, welche selbst die erlauchtesten Geister nicht verschont.
Der grosse Newton war überaus zerstreut. Sein Diener,
welcher dies wusste, ass jedesmal, wenn die Köchin für
den Herrn etwas Exquisites zubereitet hatte, selbst das
Mittagsmahl auf nnd behauptete dann gegen den Hungrigen,
dass er bereits gespeist habe. „Es ist doch merkwürdig,
wie geistige Beschäftigung den Stoffwechsel befördert," sagte
der Gelehrte und Hess sich von neuem auftragen. — Kant,
der berühmte Philosoph, kam einst in seiner Vorlesung
ganz aus dem Geleise, weil einem dicht vor ihm sitzenden
Zuhörer ein Knopf fehlte. Als er sich einstmals in einer
Damengesellschaft befand, rief er plötzlich aus! „Ach
Gott, wie langweilig!" Er hatte eben das laut geäussert,
was er nur zu denken glaubte. — Der Dichter Gleim ging
mehr als einmal über die Strasse, an dem einem Beine
einen schwarzseidenen Strumpf nebst lackiertem Schuh, an
dem andern einen weisswollenen nebst Pantoffel. Er hatte
einst einen sehr heftigen Auftritt mit einem Schlosser,
den er seihst in sein Kabinett geführt, ihn zu'warten ge-
beten, und in der Zertreutheit eingeschlossen und ver-
gessen hatte. — Noch besser machte es der Professor N.
an der Universität D. Zu einer Feier der Hochschule
hatte er sich in Gala geworfen und machte sich auf den
Weg dahin. Statt seines tressenbesetzten Dreispitzes hielt
er aber den Deckel eines nützlichen Gerätes, das er zuletzt
benutzt hatte, unter dem Arme. Man kann sieh die Heiter-
keit, der studierenden Jugend bei diesem Anblick vor-
stellen.

Dass unter den Zerstreuten auch das Völfelein der
Schachspieler seine Vertreter hat, kann sich jeder leicht
vorstellen, der mit der konzentrierten Geistesthätigkeit,
welche dieses Spiel erfordert, bekannt ist. Für den rieh-
tigen Schäclier ist, während er Caissa opfert, alles tot.
Das Haus über seinem Haupte mag in Flammen stehen,
unter den Fenstern eine Schlacht geschlagen werden —
er hat dafür weder Auge noch Ohr; dagegen dürfte ihm
ein Erdbeben bemerkbar werden, falls es ihm seine Figuren
über den Haufen wirft. Als im Jahr 1895 das inter-
nationale Turnier in dem Badeorte Hastings stattfand, warin unmittelbarer Nähe des Turnierlokals ein Sägewerk,
dessen geräuschvolle Thätigkeit mitunter hörbar wurde und
dann jedesmal das Komitee in stumme Verzweiflung setzte,
während kein Mitspieler je eine Miene verzog. Lasker,
Tschigorin oder Tarrasch wussten überhaupt nichts davon,
bis sie eine bezügliche Notiz in einer Zeitung lasen.

In einer seltenen "Weise absorbiert von seinem Spiele
war einst Louis Paulsen hei einer Turnierpartie. Es lag
ein ganz klares Remis vor; trotzdem grübelte Paulsen
lange Zeit über dem Brette, ohne einen Zug zu machen.
Sein Gegner, der schliesslich bemerkte, dass Paulsen's Be-
denkzeit ablief, zeigte auf die Uhr und fragte ihn, weshalb
er so lange nachdächte, es stecke doch nichts mehr in der
Partie. „Warum ich nachdenke?" rief Paulsen ans, „das
ist sehr einfach; wenn wir das Spiel remis geben, so habe
ich in der nächsten Partie den Anzug, nnd ich überlegte
mir nun, was für eine Eröffnung ich wählen soll". Die ihm
noch zur Verfügung stehende Bedenkzeit lief jedoch vor
der festgesetzten Anzahl von Zügen ab und die Partie warfür ihn verloren!

Unglaublich zerstreut war zu Zeiten der bekannte
Problemkomponist Salvioli. Als er einst einem seiner

Freunde einen Besuch machte, traf er daselbst seinen
ältesten Sohn. „Die Herren kennen sich wohl schon?"
sagte der Hansherr scherzend. „Ja, ich glaube den jungen
Herrn bereits irgendwo gesehen zu haben," erwiederte
Salvioli, und er verbengte sich mit einem verlegenen
Lächeln vor seinem Sohne.

In seinen „Schachhumoresken" erzählt Ascharin eine
Reihe scherzhafter Erlebnisse aus der Schachwelt. Sein
Freund, der Oberst P., war so zerstreut, dass er seiner
Frau oft hei Fragen, die ernste Angelegenheiten betrafen,
die verkehrtesten Schachantworten gab. Als sie sich einst
erkundigte, ob er Kaffee oder Thee wolle, so erwiderte der
in sein Spiel vertiefte Herr: „Allgaier Gambit." Die Frau
hatte einen Brief erhalten, der sie sehr beunruhigte. Ihre
hochbetagte Mutter war an einem katarrhalischen Fieber
erkrankt und mit dem Bedürfnis nach Trost wandte sich
die Fran Oberst an ihren Mann: „Was meinst du? Ist
grosse Gefahr vorhanden?" Aus seinem Brüten über einem
Schachproblem erwachend, antwortete dieser: „In drei
Zügen matt!" — „Einst", erzählt Ascharin, „als ich mit
einem Freunde mehrere Partien gespielt hatte, nnd die
Figuren zu einem neuen Spiele aufgestellt werden sollten,
fehlte uns ein Bauer. Vergebens suchten wir auf nnd
unter dem Tische nach dem Vermissten, er schien wie
unter der Erde verschwunden zu sein. Endlich fiel mein
Blick auf die geschlossene Rechte meines Partners. Da
mir der Verdacht nahe lag. der gesuchte Baner möchte in
seiner Hand stecken, so forderte ich ihn auf, sie zu öffnen.
Und was sehen wir? — ein Stück Zucker. „Wenn Sie
den Zucker in der Hand halten", sage ich lachend, „so hat
der Bauer am Ende den Kaffee versüssen müssen" — und
wahrhaftig! der Bauer lag in der Tasse".

Korrespondenz der Schachredaktion
— L. .Barere, Es' sind beide Schreibweisen „matt"

und „mat" üblich; die letztere, weil historische, ist wohl
die richtigere. „Mat" Ltammt wie das Schachspiel aus
dem Indischen und bedeutet „tot".

— il Lwzem. Wie Sie bemerken, ergibt die Stel-
lung: W. Kb8, Df8. Schw. Kcl, Bb2, f2, remis. Der
schwarze König nähert sich über dl dem Bauer f2 und er-
zielt durch Aufopferung des Bb2 das Remis.

— JH. .Bern. Nichts Neues unter der Sonne. Wie
heisst es in dem Liedel:

„Liegt deine Partie ganz darnieder,
So geh mal 'raus, und komm nicht wieder".

Brrichti^'un;.
In letzter Nummer sind einige sinnstörende Druckfehler

stehen gehliehen, Die Stellung des im Problemturnier des

„N. Illustr Bl." mit dem ersten Preise gekrönten Drei-
ziig°rs ist: W. Kfl. De2, Tf6, Lg8, d6, Bg5, h4. Schw.
Ke4, Sb2, Lb6, Ba4, b5, d4, d7, e3, f5, g4.

3. Preis: J. Pospisil, Prag. Dreiziiger: W. Kfl, Dd8,
Sa4, d6, Lc8, Bb2, bö. Schw. Kd5, S*8, Lb8, Bb6, e5.

— Problem Erlin und Nemo: TV, Kfl, Dhl, Lc3, Se4,
Bb2, b3, b5, f5, h4.

Chronik des Fussball-Club Zürich.

Sitzung der Vergnügungskommission Mon-
tag den 25. Dezember. Nachmittags 2 Uhr im
„Bodan". Der PrasicZewt.

Donnerstag den 21. ds., abends 8'/r Uhr,
alle Sänger im Clublokal behufs Einübung einer
komischen Glesangsnummer.

Die Sadler reiten froh feldein,
Hoch auf dem Banner glänzt das Schwein,
Manch' froher Jauchzer schallt durch's Land,
Und Een erwerk wird losgebrannt.

Ohringen kommt, da fragt man schon:
Gibt's keine Sauserstation?
Der Fahrwart Kunz erwidert: Nein,
Sonst kämen wir heut nicht' mehr heim.

Hettlingen auch wird schnell durcheilt,
Wie gern man hier doch hätf verweilt;
In Heng g art erst, wie gieng das lang —
Die Mannschaft sich vom Sattel schwang.

Dort hei dem ersten Wirtschaftsschild
Vom besten Sauser man befiehlt,
Ein Schwärmer wird in Brand gesteckt,
Dass Magd und Katze drob erschreckt.

Indes bewährt auch hier sich gut
Das neunundn eunz'ger Rebenblut,
Drum noch ein Humpen und dann fort,
Der Wein gährt noch an manchem Ort.

Nun gehts zur Goldenberger Höh',
Die trägt zwar keinen ew'gen Schnee,
Doch überschaut des Wand'rers Blick,
Von hier aus manchen Bergesrück!

Im Osten Thurgaus Hügelland,
Im Norden weit in's deutsche Land,
Nach Westen bis zu Bützbergs Höhn,
Kann das geübte Ange sehn.

Doch wird dabei nicht lang verweilt,
Die lust'ge Schar in's Elaachthal eilt;
Da unten wächst ein edler Wein,
Der heut' noch muss erprobet sein.

In Dorf und Volk en braucht's Gewalt,
Vorbei zu segeln ohne Halt;
Doch bald im reb'umkränzten Elaach
Winkt ja des „Engels" gastlich Dach.

Da wird nun fröhlich eingekehrt,
Der Wein im Keller mächtig gährt;
Der erste Schluck schon deutet stumm,
Dass er heut' ganz im Stadium.

Man macht sich an der Tische zwei,
Und scherzt und plaudert allerlei ;

Ein kurzer Imbiss wird verzehrt,
Und ungezählt manch' Glas geleert.

Die Uhr am Turme vier Uhr schlägt,
Als man zum Eortmarsch sich bewegt;
Beim Kirchlein Berg noch einen Blick
Schickt man ins schöne Thal zurück.

Dann geht es unter Sing und Sang
Auf halber Höh' dem Berg entlang.
Sanft steigend führt der Weg dahin,
Es wechseln Wald und Wiesengrün.

Durch Kurven, und bald auf, bald ab,
Eährt alles flott in gutem Trab;
Kein Nagel und kein Loch im Schlauch,
Die kühnen Reiter stört im Lauf.

Nur Führer rechts, der grosse Mann,
Fliegt einmal auf den Wiesenplan;
Doch hat man ihn bald aufgestellt,
Worauf er wieder weiterschnellt.
Da kommt schon Teufen mit dem Sc bloss.
Ein Jeder spornt sein stähler'n Ross;
Man nimmt im Sturm den Schlosshof ein,
Weil keiner will der Letzte sein.

Der gute Schlossherr kennt die Lent'
Und bringt, was seine Küche heut',
In einem Abendessen fein,
Dazu vom neuen Teufner Wein.

Nun wird gespeiset und gezecht ;
Der Schlossbergsauser g'rade recht,
Bringt Geist und Witz zur Tafelrund',
Zu schnell verrinnt die frohe Stund,

Als schon die Sonn' im Westen sinkt,
Man noch den letzten Liter trinkt;
Dann scheidet man vom guten Wirt,
Nach Freien stein der Weg jetzt führt.
Das Taglicht weicht bereits der Nacht,
Drum wird daselbst kein Halt gemacht;
Man steigt zu Fuss den steilen Hang
Am Ereiensteiner Berg entlang.

Jetzt ist man oben, und nun sacht'
Wird die Latern' in Brand gebracht,
Die Bremse auch noch inspiziert
Und dann auf „ein Glied" vormarschiert.

Eroh singend, zieh'n hei Lampenschein
In Dättlikon die Radler ein.
Doch wird auch hier nicht mehr verweilt,
Hinab zur Töss die Mannschaft eilt.

Dort vorne links das Wartbad winkt,
Wo stets man „einen Gilten" trinkt.
Hier kommt man nicht so leicht vorbei,
Man prüft erst, wie „der Neue" sei.

„Herr Wirt, ein Liter aus dem Fass,"
„Wo Ihr verwahrt das letzte Nass !"
Zwar ist das Prüforgan schon matt,
Und mancher bald vom Sauser satt.

Indes hält jeder tapfer aus,
Man geht ja doch nun bald nach Haus.
Wülflingen kommt. Im „Frohsinn" dort
Weilt noch zur Letz' der Radlersport.

Hier wird ein Stündchen noch verbracht,
Das letzte Feuerwerk verkracht;
Dann aber lecket seine Spur,
Wohl Jeder gern nach Winterthur.

Das Banner, das vom Eulachstrand
Uns treu geführt durch's Sauserland,
Hat sich bis jetzt noch nicht vermehrt —
Nun aber geht — zum eig'nen Herd! —

U. Bise/wj.

— klewVork, 16. Oesomisr. likes issiogt
àa^Ior, talion seilä^t Nö)5ms. Lvratei, 806 in.
Raton 1, Negers 2. Ltone 3.

Noiîonianàioax. Irlanà (75 m Vorhabe) 1,

Ltono (75 m Vor^aie) 2, Xronson (115 ra Vor-
Aaie 3, Negers (Leratoi) 4.

IVIaioi àes-àa^Ior, iiier oins Ltnnàe. Rlkes
soilaAt N. 'lavlor nm 2 Noilen.

!F<;îìê-»î^>ZìIîiì).
^Ne Mftsilnngsn à dis Sebaodspalts sind direkt au die

Redaktion 17. Ravbmann, 8«k.-0sbrsr, Ibalgasss 2S,

2 Ürjeà I su. rioûîsu.

ÄukZnds No. 41

von Lrnst NnUer, 8ebaSbansen. (Lrstlingsversneb.)

îeiss: Xb8, Iio3, Z6, Le6, 44, e2, k2, K, Ü2.

8âvvar2: Xk6. Lb3.
Uatt in drei 2ngsn.

ÄukZads Ho. 42.

von X IbsIInng, 2üriob.

Weiss: Ld3, Dd2, 0a3, La4, a6, g4.
8ebwarc: Ld3. 1d6. L17.

Uatt in cwsi 2ügen,

Rnrtlsn
ans dem Dopxslrnndsvtnrnier cn 0onâon 1899.

Weiss: W. 8teinitc: 8ebwarc: d. Uaroecz^.

1. 42 44, e7-e6-)
2. e2-e4, 17-15-)
3. 8d1-°3, 8g8-16
4. o2»e3, 4.L8 b4^)
3. 1.11-43. 0b4Xv3t
6. b2Xe3. 0-0
7. 8gl-e2, 3b8-e6
8. e4-e3, K7-K60
9. 0e1-a3, 8e6-e7

10. 0-0, 118-17

11. 12-13, 0e8-b7
12 e3-e4. g7-g5?
13. e3-e4, 47-46
14. cSX àS, v?X46
13. 44-45, «6x45
16. «4x43, 13xe4
17. 13X<-4, 8s7-gg
18. 041-42, K7-K6
19. 8e2-44, 048-18
20. 844-eS, 0W-s7

8teRnng naeb 4sm 20. 2nge von 8ebwarc.

21. 8e6-g3:!°) K6XZS
22. V42XA^. 816x430
23. DgSx^f, 117-g7
24. 0g6x46. De7x46

25. 0a3x46, L43-e3
26. 111-13 ??0 1s7xx2-j-

î 27. Lgl-bl, 1g2-g6
î 28. 113X«3, 1^6X460

unâ à^s 4iààs unter llinstânâen nur?att erreielien kann.
Ois Rartie wurde noeb bis cnm 70. 2nge lortgesetct nn4
dann remis gegeben.

.Ibgvlelmtvs Duinenguinbii.
Weiss: linslez^ z 8obwarc: v. lanowski.

1. 42-44, 47-43. 2. o2-o4, e7-s6. 3. 8b1-e3. a7-a6,
4. e2-s4, 43Xe4. 5. 8e3Xe4, 8g8-16. 6. 8s4x16t,
048X16. 7. >g1-13, 8b8-o6. 8. a2-a3. K7-K6, 9. 011-e2,
01s-s7. 10. 0-0, 0-0. 11. 0e1-e3, 118-48. 12. 041-eZ.
K7-K6. 13. 111-41, 0e8-b7. 14. K2-K4, 0s7-18. 13. lal-bl,
8c6-e7. 16. 8tR-e3, a6-a3. 17. 0s2-43, a3xb4. 18. a3xd4,
8s7-e6. 19. 043-s4. Lins lalsebe Lombination, 4is einen
Lauern nnà damit 4!s Rartie kostet. 19. 8e6xb4!
20. 1d1Xi>4, 0d7Xe4. 21. 0o2Xe4, 018x54. 22. 8e5-o6,
054-18. 23. 8e6x48, 016x48 nn4 8o5v?ni^ ^evnnn nns5

àkn 30 ZllZen.

?âriis,
Assxislt im ZZnnpttnrnier àss ItiAnsr 8e5ne5vereins 1899.

15">n/osise,Ii,! Ivl-i!lliinnx.
IVsiss: 1k. Unilsr; 8vkvnr^ : 17. v. 8tnmm.

1. s2-s», s7-sS
2. 42-44, 47-43
3. 851-03, 8Z8-16
4. s4-s5, 816-47
5. 12-14, v7-e3
6. 44Xe5, 018xe3
7. 041-^4, 0-0
8. 011-43, 17-13
9. VZ4-K3, K7-K6

10. Z2-Z4, 13XZ4
11. 053X^4, 858-060
12. OA4X«1>f0 ^18-17
13. 043-Z6S). 847xe3
14. 0Z6X171-. 8e3Xk7
13. 0e6Xà50, V48-K4f
16. Xe1-e25) 0e8-^4f
17. Le2-43. 1n8-48
18. 043X48^, 0k4-48î

IVeiss Z15t àis Onrtie nnl.

1. ^.m 5ssten ist 11. 118-17! Mnn vsrZisieks:
D!s kt'nnzösislllis ?srlis, Vsà» von O. 0vb5sà,
VrannsekxveÎA.) Od àsr ^ext^n^ völlig korrekt ist, lassen
^vir àakinAestellt, (jeàentalls gestaltet er àas Lpiel sekr in-
tsrsssnnt nn4 vsrvioksit.

2. Lesser vnr IrnZIos 12^ 813, vvong.sk 8vkvvgr2 4oek
nook 2N 4em LnAg 118-e8 xeüvvnnxen worclen wäre.

3. Hiorngek kekommt 4er Hgek?ieken4e in ^eäom Lglls
einen üksrwg1tiAsn4en, 4nreksek1gAsn4en ànArilk. Linen
stgrkern 1Vi4erstgnà kgtte Veiss mit 13. 0Z6 oäer noek
besser mit 13. 045: leisten können 5 gksr gnek in diesen

Varianten kgtte 8ekvvgr? immer, wie angestellte Versnobe
erwiesen, ein gutes àgrilksspiol kskalten, das den Lanor-
verinst v^olil au^ie^t.

4. Relativ besser wäre 13. 0g6 gewesen, wenngleivk
anl die Daner aneb naok 13. 844 16. 1141, 013

u. s. w. 4er ^usaminondrnok niekt aânkalten gs-
^vesen v^äre.

3. àdsre ^ügo kellen anok niekt mekr, der àgriH
des 8vkwar?:sn ist nnwiderstskliok. s0ib. lagklatt.)

I^ÖSUNZSN

^n Lndsxiel 5lr. 16.

8teIInllg: 17. Rbl. 0K3. 141, o7, 042. LK2, K3. —
8okw. RK7, 0a6, 1a2, g8, 816, LK5, 06, g6, g7, K6.

Veiss gewinnt lolgonderinassen:
1. KSxgkf, LK7-K8 1 KXAl?
2. Vk3xk6f!, g?Xk6 2. 0431- ete.
3. 1e7 k7f, 8x1
4 042X031° nnä matt in 2 tilgen.

K.
^nm Rroblom von 17, drimskaw.

8to1Inng des vrei^ngers:

IVeiss xiekt nnä gewinnt wie lolgt:
1. 0e8-e6, Ib4-K1f
2. Re1-e2, 1K1X51
3. 0e«-g2--- RK3XB

4. 8g6-14-i-, Lg2-g1
3. Re2-e1, g3-g2
6. 814-e2 Patt.

1. lllaroe^ devor^uAt als Naeksielieuàer àie traniso-
siseks Rartie nnd lässt mit diesem ^nge 17eiss die Nög-
liokkeit, mit e2-e4 in selbe einxnlenken.

2. Das 8p!e1 in der kolländisoksn Rartie.
3. 0e7 verdient den Vorzug. Osr àktansek anl o3

lördert nnr das weisss 8xie1.
4. 8tatt dessen kam anek 47-46 in Lrago. 8okwar^

bat aber àgrilksplâne.
3. àk t3-14 würde d4-43 lolgon.

17enn 13X^4 gesokiekt, so könnte die Lortset?:nng sein:
14. 13Xe4, 0b?Xe4 oder: 14. 816X«4
13. 115X16. 0e4x43 13. 111X17. RZ8X17
16. 116x17, 043xe2 16. O41-e2 n. s. w.
17. 041Xe2, Lg3x17
18. Oe2-K31-. R17-g8
19. lal-11, 048-e8
20. 0k3xg5f, 8e7-g6
21. K2-K4 n. s. w.

6. Vollkommen korrekt.
7. XZ8-g7 sekeitert an 23. e4-e3!
8. Lin grobes Verseken; es sekeint 17eiss den gnten

Rneksng des sekwar^en Inrmes anl g6 nkerseken ?.n

kaken.
9- 17eiss bat nnn immer noek einen Lauern mekr nnd

sollte bei gleieken 0än1ern naek àktansek der Inrmo gs-
winnen. ^.ker die 8gebe ist niekt so einlaek, da liir den

Lreikaner K2 der 0än1er das Lekleld K8 niekt ks-
korrsokt nnd IVeiss seidst im Nekrkesit-e dieses Ransrn

08snng I: 1. Vg3, 5X0. 2. 8K3. 3. 0 oder 8 matt.
1. — le. 2. vglf. 3. Oxel matt.

Dnrok Raektrag sines sekwarz:kn Lanern 1? wird diese

0Ssnng srswnngsn.
0ösnng 11: 1. 813, 0XS. 2. Oe6 3. 0a2 :, 0e2,Ox0 matt.

àek liier reielit ein Lauer, uuà 2ivar eiu ^veisser auk

g3, ans, nm eine korrekte àlgabe liir diese letztere
0ösnng keriinstsUsn.

Ztuclis,
von à. Iroitski in 8t. Retorsknrg, dem amerikaniseken
8ekavkmeisterR. kl.Rillsknr/ gewidmet. 0,8trategis°° 1393.)

17. Lei, OKI, 0e8, 8g6. — 8ekw. LK3. 1K4, 0K2
L13, g3, g4.

^.nl andre Vertoidignngs?nge bringt IVeiss seine lieber-
maekt an? Heltnng: L. :

oder:
2. Igl
3. 814f, LK4
4. Od3 und

gewinnt.

1. Iklf oder:
2. Le2, 1b2f
3. Le3, 1k3f 3 g2
4. Ld4, 1k4f 4. 814f und
3. Le3, 1K2 erzwingt Hatt.
6. 0g2f, 1g2:
7. 814^ nebst
8. 0x1 ete.

Vsrsctiisclsnss.
— Das Rariser internationale Inrnisr soll am 13. Ilai

beginnen.
— ^wei^nger ans dem Inrnier der „Lrigkton 8oeiet^"

0ondon:

a) vou IV Naekenisie iu àuiaika, 1. Lreis:
17. LK3, Vg8, 112, 1K4, 0dl, 014, 8g7, 8K1, Ro3. —

8ekw. Lk4, 1e2, 1e7, 0d8. 811, LK5. K6. d3.

k) von Llake in Nanekestsr, 2. Rreis:
17. LK4. Oa2. 1K3, 1K5, 0K7, 0gl, 8e7, 8g6. —

8ekw. Ls4. 1e4, 8d7, RK5. o2, e6, e3, g7, K6.

e) von 17. 0ane in 8trond, 3. Rreis:
17. Lg2, Og3, 1g4, 0dl. 811, 8g7. Le3, 14. — 8ekw.

Ls4, 1s2, 1e7, 0d8, LKS, K6, d3, 12.

— Die ^kwsssnksit des kritisoken Verstandes, nnd
inlolge dessen eine Verwookslnng von Kegenständen nnd
Ikatsaeken, von Ort nnd 2isit — so deiiniersn die Rkilo-
sopken die ^orstrentkeit. Leiner der llängol, an weleken
die armen Uensekenkinder leiden, bat mekr àlass xnm
8pott gegeben als die ^srstrontkelt. Ls ist meist ein gut-
mutiger 8z>att, wie denn anek der gerügte Lekler von
karmloser Latnr ist nnd gswöknliek keinem andern 8ekadsn
bringt, als dem damit Lskaltston. Rersonen, deren geistige
Ikätigksit sie von dem 0sbsn und Irsiken ikrer Umgebung
alz^venàet, nameutliek 6elelirt6, liekeru das Lauptkoutiu^kut
der verstreuten. 1in?:äbligs Anekdoten, von denen man
Ireiliob ?:nm grossen leil sagen kann: si non è voro, k ben
ìr^vato, l)elekreu uus, v^is <lie ^ersìreuìlieiì eiue L^rauklià
ist, ivelelis selbsì àie erlauelitesteu Geister uiekt versekoà
0er grosse Lswton war überaus verstreut. 8ein Diener,
welebsr dies wusste, ass jedesmal, wenn die Löebin lür
den Herrn etwas Lxyuisitss Zubereitet batte, selbst das
llittagsmabl aul nnd bebanptsts dann gegen den Hungrigen,
dass er bereits gespeist bake. „Ls ist doeb merkwürdig,
wie geistige lZssebälrignng den 8tolkweebsel belördsrt," sagi e
der Oslsbrte nnd liess sieb von neuem auftragen. — Laut,
cler kerülnute Lkilosopli, kuiu einst iu seiner Vorlesung
Fun? aus àeiu deleise, ^veil eiueiu àiolit vor ikiu sitxeuàen
^nbörer ein Lnopl leblts. ^1s er sieb einstmals in einer
Damen gesellsebalt belaud, riel er plàlivb ans! „H.eb
Kott, wie langweilig!" Lr batte eben das laut geänsssrt,
was er nnr ?u denken glaubte. — Der Divbter Kleim ging
mekr als einmal über die 8trasse, an dem einem Leins
einen sebwar?seidsnen 8trnmp1 nebst laekisrtem 8vbnb, an
dem andern einen weisswollsnen nebst Rantolkel. Lr batte
einst einen sebr beltigen ^nktritt mit einem 8eblosser,
âeu er säst iu seiu I^aliiuett ^ekülirt, iku 2u ^varteu Fe-
beten, nnd in der ^srtreutbsit eingeseblossen nnd ver-
gsssen batts. — Loeb besser maebts es der Rrolessor L.
an der Universität 0. 2in einer Leier der Roebsebnle
batts er sieb in Oala gsworlen nnd maebts sieb anl den
Veg dabin. 8tatt seines trsssenbesetàn Dreispitzes kielt
er aber den Deckel eines nüwlieben Oerätes, das er êmlàt
bsnntut batts, unter dem àme. Nan kann sieb die Leiter-
keit der studierenden .Ingsnd bei diesem àbliek vor-
Ltollen.

Dass unter den verstreuten anek das Völklein der
3ebaebspielsr seine Vertreter bat, kann sieb jeder leiebt
vorstellen, der mit der koncentrierten Oeistestbätigkeit,
wslebs dieses 8p!el erfordert, bekannt ist. Lür den rieb-
tigen 8ebäobsr ist, wäbrsnd er Oaissa opfert, alles tot.
Das Laus über seinem Haupts mag in Llammen stebsn,
uuter âeu ^eusteru eiue Loliluelit KeseltluAeu v^erâeu —
er liat Zatür ^veàer ^.uZe uoeli Olir; àu^e^eu àiirtte iliiu
em Lrdbeben bemerkbar werden, falls es ibm seine Lignren
über âeu àuteu ^virt't. lui /ulir 189o <lu8 iuter-
uutiouà luruier iu àeiu Luàeorte UustiuFs stutttuuà, v^urill linuìittâurer ^ûìie àes lurnierlàuls eiu LâAev^eri:,
dessen geränsebvolle Ikätigksit mitunter körbar wurde nnd
dann jedesmal das Lomites in stumme VercweiAnng sstcte,
v^ûìireuà i^eiu Mitspieler ^e eiue Nieue ver^o^. Iius^er,
Isebigorin oder larraseb wussten nderbanpt niobts davon,
bis sie sine bscüglivbe Lotic in einer Leitung lasen.

In einer seltenen IVeiss absorbiert von seinem 8piele
war einst 0onis Ranissn bei einer lurnisrpartie. Ls lag
ein ganc klares Remis vor; trotcdem grübelte Ranlsen
lange Zeit über dem Rretts, obns einen 2mg cn maoben.
8ein Oegnsr, der sebliesslieb bemerkte, dass Raulsen's Re-
àeu^oit allies ^eiAte uut àis Iltir uuà traute iliu,
er so lange naebdäobts, es stecke doeb niebts mebr in der
Rartie. „IVarnm ieb naebdenke?" rief Ranlsen ans, „das
ist sebr einlaeb; wenn wir das 8pisl remis geben, so bade
ieb in der näebstsn Rartie den àcng, nnd ieb überlegte
n>ir nnn, was lür eins Lröiknnng ieb wäblen soll". Die ibm
noeb cnr Verfügung stsbsnde Lsdsnkcsit lief jedoeb vor
der kestgssetcten àcabl von 2ügsn ab nnd die Rartie warîiir Hu verloren!

linglanblieb cerstrsut war cn 2eiten der bekannte
Rroblemkomxonist 8alvioli. ^.Is er einst einem seiner

Lrennde einen Lesneb maebts, trat er daselbst seinen
ältesten 8obn. „Die Lsrren kennen sieb wobl sebon?^
sagte der Lansberr sebercend. „1a. ieb glanbs den jungen
Lerrn bereits irgendwo geseken cn baben," erwiederte
8alvioli, nnd er verbeugte sieb mit einem verlegenen
0äebeln vor seinem 8okns.

In seinen „8ebaebbnmorssken" ercäklt ^.sebarin eins
Reibe svbsrcbalter Lrlebnisse ans der 8ebaebwelt. 8ein
Lrennd, der Oberst war so cerstrent, dass er seiner
Lran oft bei Lragsn, die ernste àngslsgsnbsitsn betrafen,
die vsrksbrtesten 8ebaebantwortsn gab. ^1s sie sieb einst
erkundigte, ob er Lakes oder lkss wolle, so erwiderte der
in sein 8p!sl vertiefte Herr: „Vllgaisr Oambit." Die Lran
batts einen Lrisl erkalten, der sie sebr beunrnbigts. Ibre
boebbetagte Untter war an einem katarrkalisebsn Lieber
erkrankt nnd mit dem Lsdürlnis naeli Irost wandte sieb
die Lran Oberst an ibren Uann: „IVas meinst du? Ist
grosse dokàr vorliunàenàs soiuoiu Lrüt.su über eiueiu
8ebaekproblsm erwaobsnd, antwortsre dieser: ,,lu drei
2ügen matt!" — „Linst", srcäblt ^sobarin, „als ieb mit
einem Lrennde mebrsre Rartien gespielt batte, nnd die
Lignrsn cn einem neuen 8p!sle anlgsstsllt werden sollten,
leblte uns ein Lauer. Vergebens sackten wir anl nnd
unter dem lisebe naeb dem Vermissten, er sobien wie
unter der Lrde versebwunden cn sein. Lndlivb liel mein
Lìià uu5 àio F68elilo886U6 Reelits IU6ÌUS8 ?arln6r8. I)à
mir der Verdaelit nabe lag, der gesnebts Lauer möebts in
seiner Land stecken, so forderte ieb ibn anl, sie cn öknsn,
lind was sebsn wir? — ein 8tüek 2neker, „IVenn 8ie
den 2neksr in der Land kalten", sage ieb lackend, „so bat
der Lauer am Lade den Lalkee versüssen müssen" — nnd
wabrbaltig! der Lauer lag in der lasse",

^ori'ssponclsn? à Zoiiaolil'eàlition
— 0, Zacke». Ls^ sind beide 8ebrsibweisen „matt"

nnd „mat" üblieb; die letztere, weil bistorisebe, ist wobl
àis rieütiAere. „Nat," i.ìîìiu!ul v^is àu8 8eüueb.8pis1 au8
dem Indisebsn nnd bedeutet „tot".

— ck?. 17ie 8ie bemerken, ergibt die 8tel-
lung: 17. Lb8, D18. 8ebw. Lei, LK2, 12, remis. Der
sebwarce Lönig näbert sieb über dl dem Lauer 12 und er-
cielt dnreb L.n1op1erung des LK2 das Remis.

— ilck. Zsrn. Liebts Lenes unter der 8onns. 17ie
bsisst es in dem 0ieds1:

„0!egt deine Rartie ganc darnieder,
8o geb mal 'raus, nnd komm niebt wieder".

üt^rielkiiHunx.
In Iktcter Lnmmsr sind einige sinnstörende Druekleblsr

steben geblieben, Die 8tsllnng des im Rroblemtnrnisr des

„L. Illnstr LI." mit dem ersten Rrsiss gekrönten Drei-
cüg°rs ist: 17. Lkl. De2, 116, 0g8, d6, Lg5, K4. 8ebw.
Le4, 8K2, 0K6. La4, K3. d4, d7, e3, 15, g4.

3. Rreis: 1. Rospisil, Rrag. Dreicügsr: 17. Lkl, Dd8,
8a4, d6, 0e8, Rb2, K3. 8ebw. Ld3, 8a8, 0b8, LKS. e5.

— ?rob1eiu Lrliu uuà Nemo: ^11, Dül, Iis3, 8s4,
LK2. K3, K3, 13, K4.

lZIii'onili äk8 fu88ba»-LIub ^üi-ivk.

LiàuaK c!sr V5i'Aaii»'81:<)rami8sie»u Non-
ìaA àsn 25. Ds^eraìisr. Ug.àmiìtg.As 2 Ilìrr iw.
„Loàarl^. ^,'à'àt.

DoliiisrstaA àsa 21. às., g.6sncî8 8'/^ IHir,
aile Làngkl' ira oiftizlàal liàals WaiiìlURA viasr
iicziilisoilsrl 0s8g.aAsiiRiiimsr.

Dis Uaàlsr rsitsn Iroii kolcioin,
Httâ aal 6sm IIann si Zlân^l àas Lâivsin,
Nancà' Irolrei àannìl^ar «eìiallt àurâ's I^anà,
Ilnà l^su ni'ivsik xvilà losAskiannt.

oiirinZan sonnai, àa IraZI inan sàon:
(lilztx Ireins Lanssrstation?
Dsr ?afti'ivai1 Xain? srvviàà: ^ssin,
Lonsl ì'âinan vvîe livnl niàl' naàr iikim.

Ustllingsn anâ ivii-à sânsll àuràilt,
IVie. ggin inan ìiisr àoâ ir'âtt' vsivvsill;
In UönAAait Nist, 17ÎS AÎSNA àas ianA —
Dis Zlannsaiiall sioli voin Lattsl soliwanA.

Dort 6si ànm ersinn IVirtsolraltssoliilä
Voin Isstsn Lanssr inan Ikààlt,
Lin Keliväiingp wirà in Lranà Asstnàt,
Dass IIa»cl nnà Hat^s àrob srsolu'sât.

Inàss Isivälit anà linn sià Anl
I)as nennnnànsnn^'Agr Hsbsndlnt,
Di'nm nocil oin IInnipizn nnà àann lorl,
Dor IV^oin Zaiirl noà an inanoiioin 0ni.

àn Aölits 2nr 0oIàsnì>orAsn Uoii',
Dis IiÄZI ^^va?° loilisn oiv'Mn Loin os,
Ilooii üiorsoiaul àss IVanà'rons Illioi,
Von iior ans rnanoion LorAssrnoi!

lin Osten llinn^ans Uû^ollanà,
Irn Honàon ivoit in's àsntsoio Icanà,
àoi IVoston iis 2U Löt^borZs Uöin,
Hann àas Zonito iVnA'o soin.

Dooi wirà àaioi nioit lanZ vorcvoilt,
I)io Inst'Ak Loiar in's Viaaoitial silt;
Da nnton iväoist ein oàlor IVoin,
Dor iont/ nooi innss orproiot soin.

In Dort nnà Volicsn irauoit's (lovvalt,
Vorioi xn ssAeln oin o Hait;
Oooi ialà iin roi'niniranàn IVI a a o i
IVinit jg. àos „ünAols" Zastlioi Daoi.

Da ivircl nnn Iröilioi oinZoioirt,
Dor IVsin icn Xollor inaoitiZ Zairt z

Dor onsto Loilnoi soion àontot stninin,
Dass or iont' Kan^ iin Ltaàinin.

Nan inaoit sioi an àor lisoio svvoi,
Ilnà soior/.t nnà xlanàort allerlei;
lin inr^er Iiniiss ivirà vor^eirt,
Ilncl nnAS^ailt rnanei' dlas Asleort.

Dis Ilir ain liirine vier IIir soilä^t,
ck^Is nian ^nin ioit.inarsolì sioi ioiveZI;
Leiin Xireilein L o r Z nooi einen lllioi
Leiioit inan ins seiöno l'ial 2nrnoi.

Dann Zeit os nntsr LinZ nnà LanZ

àl ialisr Ilôiî àem IlorA entlanZ.
Lanlt steiZenà liiirt àer IVoZ àai in,
Ils Weiseln IValà nnà IVlesonlzrnn.

Dnrei Xurvon, nnà ialà anl, ialà ai,
Väirt alles tlott in Antenr Irai;
Xein NaZol nnà isin lloei iin Loilanei,
Oie kninon Reiter stört iin Rank.

Rnr Vnirer reoits, àer Zrosso Nann,
RlieZt einmal ant àen IViosenplan;
0ooi iat man lin ialà autZestellt,
IVoraut er ivioàor iveitersoinellt.
Da iommt seion Menton mit àem Le il os s.lin àeàer sxornt sein stäiler'n Ross;
lltan nimmt im Lturm àen Loilossiot ein,
IVoil ioiner will àer Rotate soin.

Dor Ante Leilossiorr konnt àio Rent'
Ilnà irinAt, was seine Xneie iont',
In einem àionàosson toin,
0a?:n vom nensn 'loutiisr IVein.

Nnn ivirà Aosxoisst nnà Z-g^eoit;
Der LoilossiorAsanser Z'raào revit,
Ilci n t deist nnà IVitx ?:nr latelrnnà',
^n seinoll verrinnt àio Iroio Ltnnà,

Xls seion àio Lonn' im IVoston sinkt,
Nan noei àen letzten liter trinkt;
Dann seioiàst man vom Anten IVirt,
Naoi Rroionstoin àer IVeZ j'àt Inirt.
Das RaZiieit woieit isrsits àer Naoit,
Drnm vvirà àasolist kein Halt Ksmaeit;
Nan steiZt ^n Hass àen steilen llanA
Xm Rrolsnsteiner RorZ entlanA.

letxt ist man oion, nnà nnn saeit'
IVirà àie Katern' in Lranà Keiraoit,
Die Rromse anoi noei insxi^isrt
Ilnà àann ant „ein dlioà" vormarseiiort.

ltroi sinAônà, Nei'n ioi Ramjzsnseiein
In Rättlikon àio Raàler ein.
Dooi ivirà anei iisr nioit msir verweilt,
Hinai ê:nr loss àio Nannseiatt eilt.

Dort vorns links àas IVartiaà winkt,
IVo stets man „einen dntsn" trinkt.
Nier kommt man nioit so leieit voriei,
Nan xrnkt erst, wie „àer None'' sei.

„Herr IVirt, oin liter ans àem Rass,"
„IVo lir vorwairt àas lotste Nass!"
üwar ist àas RrutorZan soion matt,
Ilnà maneior ialà vom Lansor satt.

Inàos iält j'oàor taxier ans,
Nan Zeit ja àoei nnn ialà naei Hans.
IVnltlinAsn kommt. Im „Rroisinn" àort
IVeilt noei snr Rets' àer Raàlsrsxort.

Nier wirà oin Ltnnàoion noei veriraeit,
Das lotste Ronerwerk vsrkraeit;
Rann aier lseket seine Lpnr,
IVoil àeàer Agrn naoi IVintsrtinr.

Das Ranner, àas vom Rnlaeistranà
lins tren Agtnirt ànrei's Lansorlanà,
Rat sioi iis j'stst noei nioit vormoirt —
Nnn aier Zeit — snm eÎA'nen Rerà! —

I'.
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Der

,M)idï -Miiôcr
eilt 2)olïrïmcfy fur fcas 3al?t?

1900
Ist soeben erschienen unb überaff gum $rei§ üon

- 50 Kappen ——
erljâftltd). (Segen ©Infenbung bon 55 Cts. in JBriefmarfert burd)
ben Verlag

JEAN FREY, Druckerei Merkur

Zürich.
WiedBrverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt.

*

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurkuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.
bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, XÜltiC'H.
T»AANAA>/NA\/NA^/VV^\/vs^

j * Sport- *
Ausrüstungen
7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

<S.

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Passend als Festgeschenk!

phoîogp. Apparat,
wenig gebraucht, 13/18 cm, mit vor-
zugl. Objektiv, (Landschaften und
Gruppen), Stativ,3Doppel-Kassetten,
Momentverscliluss. Preis Fr. 70.—
Offerten unter: Licht No. 9551 an
die Expedition. 9551

Wer's kauft, kauft's wieder

—Qual. 1 Stern, aneikannt bestes Nähmaschinenöl;

felodin „
2 Stern, unübertreffliches Breinoi; 663

3 Stern, das einzig richtige Velos hmi röl.

Grüsste

« Fahrradwerke der Weit.
ione nnreVerkauft wurden 1895: 57,000 Crescents
1896: 70,000

7549 Zàl799g 1897: 83,000
1898: 100,000 „

• Das billigste Rad weil das beste. «
Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticity und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

Radfahrer» * *
* * Diplome,

$cbacb*Diplome,

Tlobert-Diplome,

scbiitzen-Diplome,

Rad=Plakate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

hilligst

Jean frey, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. *

I

I

commercielle Druckarheitcn
Couverts und Postpapiere in- und aus-

ländische Fabrikate,

Specialität:

Kaufmännische Druckarbeiten

-4-
ii Visit- ml Adxesskartei.

Druckerei „Merkur", Zürich

JEAN FREY, Dianastrasse 5 und 7

I

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen!
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

PT Triumph «1er heutigen Fahrradtechnik. ^B| Q V 5 Jahre Qarantie für Banihusralimeii.
Generalvertretung für die Schweiz: Bamtnis-Fahrrad-llamifaktiir A. JSaurwetii.

Zurich T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfolden (Thurgau). ^j|§ Fondé 1890.

— Nlahlräder nur bester Marken: |F Styria, Mekarsulmer Pfeil, Sturm etc.

Lernunterricht, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. Ytfo nicht vertreten, liefere direkt. 740

Vertreter in: St. Gallen : E. A. Miider, Velohandlg.; Bischofzell: Ferd. Knup, Velohandlg.; Affoltern a. A.: Ad. Kleiner, Velobatidlg. ; Frauenfeld: J. F. Animann, Velohandlg.
Bnrgdorf: Chr. Gluggisberg, Velohdlg. ; Aarburg: Gr. Zink & Binkert, Velobdlg. : Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr.; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher; Winterthur: J. Denzler, Yelohdlg. ;

Basel: F. Biirgweger, Yelohdlg., Klarastrasse 46; Beinach : B. Buppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: Gr. Zimmerli, Velohdl. ; Oberriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Beich, Velohdl.; Chur: Gr. Zsclialer, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Griizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg): J. Klaus, Velohlg.; Ainriswcil: Keller-Lötscher, Velohdlg.; Rorschach: L. Eisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Bänziger; Baden: Weihet & Brisacher, Velohdlg.

Druck und Verlag von JEAN ERE Y, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zurich.

«
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I>«I

ÄWtki'Lliltiikl
ein Volksbuch für dus Inhr

isoo
ist soevei» ersel»i<;i»ei» und überall zum Preis von

erhältlich. Gegen Einsendung von ÄS tlts. in Briefmarken durch
den Verlag

flîtV. lll'ucltel'ei lVIeà

^jsclsrverkäufsr erkalten entepreekenclen kabatt.

Den
emptieklt sict ?ur Anfertigung von

8tàtev,
àkualMiiàà,

Vjtzlleàllài'ìell,
?rv^ciiiilliell,

Mliiilmo,
viplWkll à

5ei seNönstsr, linnstlsriselrer Tins-
tn5rNNA.
^Qî»n eruokki-ki Il/Iki-Kur,

viunostrasss 5 unà 7. Haitis II.

j * 8p»U- »

MMlIMII
7476 wie

SUkätörs, klàM, gMâkii,

Uiit?ell, kiirtel, kWasodeo.

KöLtriekts Nenn!io8en eto.
smptistit in grosser /tusvvsk!

Lt. Ll3ll6Q.
8pLNsIgezeIiäst für 8port-ku8rg8!lingeli.

l'âZîeniI s>8 feNgezolià!

ftiologr. HpgM,
^VSMA ZodraneNt, 13/18 ein, mit vor-
2UZ1. (I^anclsekakten nnil
(xrn^xen), 8tativ, 3 Oopxsl-Xassstten,
lNnrnontvsrsoNluss. ?rels Ir. 70.—
Olkerten nntor: l.iolit ^lo. 3551 an
6is Ilxxeäition. 9551

Wer's tàiitt, liiiitl's àà!
hillil. 1 à, limât à NlllnsLkl'l'lkiiöi;

" ^à,Mwìàw ggg

I à.Dà.W?M

3 3ìerv, àch Miize Vglo8 m völ.

tZrusstv

^ fààà üer Welt.
Verksutt vuràsn 1895: 57,9(19 Lresesà

1896: 79,990
7549 2à1799x 1897: 83,999

1393: 199,999 „
« Vss billigst« lîuck ^eil «ins bests. «

Lenmàxsàs kür <ii« 8ck«o!z:

M. Qlilsck, Ingenieur, 2üricll I,
kîsririwsg 1, I. Ttsgs.

Osr kssìs VîaàrSiksrr 1st àsr 6399

QOntinsnt^l^pnsurnmtic.
lliierreiclile cià'eilst rniii llsiierlizftiglteît. — 8eriüze ksrà. — loiclite Uontsge.

k^LtlzriNirisâSrlàgs kür àis Sczlrwsi^ ksi: Wiìl^ Oustvr, l^àîeli

llaäladrer- » ^

» s Wiome.
Sckaed-viplome.

flobert-viplome.

scdàen viplome.

aaü-PIaliate
etc. etc.

fertigt in kiinstlerizcder nu§§tattung

billigst

Jean ?rev» «ucuarucker

2ur vianavurg

« ^ûrîcft. «

>97

I

>

eoinnmroià Dinelcnrlieiten
LoiiV6l'i8 illlll ^08îp3PÌ6p6 in- uni! ZNS-

iànàà Czbnitzlz,

Lpsciâât:
XaulmàniLviie vrimirardeiten

—^5

» Viüt- «M âààà
vrAâerei „Mvàr", 2üriok

5kîLV, lZiana8trns86 5 unii 7

I

kamkus, à kàà à, và à kWle àà voile»
X. 1c. pl-iv. LZ.lndusfZ.kl-i-á6el-fZ.dt-i1c Lrt'unàei' Li I^emisck, k^el-lack (k^ârnten).

Wff" Vrimnpi» «ier IieutîKei» » ai»ri »SteQltnilc. "WU G WW" S àkre «arantie knr Itaii»lt»»sràii»ei» "MF
tur Ä16 Led^SÎ^ : kniàRiK-àlìi'rnÂ-HRniKUUtâtur GNTRI'HVSRI».
I, Leiîk L1-UNI1M886 18, ?v6àÌN6rxIà nnà (IIiniMU). ^0NÜ6 1890.

— 8tàlrî»aer n«r i»«st< r AUi»rlken: UM^ Vlvrii». 1V«Iiî»rs«in>er t?LeiI, 8t»erin ME «t«. —
^srnunisrr'iLdt^ k?sparàrsn. ÄUsr-or-ts Vst-kr-stsr- ZssuLlit. V^o nÎQlli vsr-trstsn, lisksns ciirskt. 749

Vertreter in: 8t. (lallen: II. V. Uîitlvr, VeloNanälZ. ; lîi^eliok/ell : Vercl. lìini>>, VoloNanàlA. ; tNolterii a. V.: 1(1. ltleiner, VeloNanälZ. ; Iranenkeld : d. H. Iiiiinann, Veloiinndi^
LnrAdnrk: t'Iir. tliiMÍslierK, VololnIlA. ; Vnrknr? : tl. Xînk ck Liniiert, VoloNälZ.Ini/ern: Zl. Ueier, VoloNälZ., Ixivveiistr. ; 8nl^en : V. Vlit, II5ring.âor; IVintertliur: I. ven^Ier, VelolMlS. ;

Lasel: I. Lnr^ne^er, VelolnNg,, Xlarastrasss 46; Lvlnaeli: k. Lnppert-IIunxllier, Velo5à1Z. ; (l1triu!^en-/9linken: <l. Xiininerli, Velolicll. ; Llierrlet (Illisiàl): X. Xaeli, Xrenx;
knelis (8t. (lallen): d. Lvieli, Völoliäl.; (llinr: tx. TIselialer, VsloNâl. ; I1aii2: .1. Ltter, Ildrmaàr; llnterter^en (8t. (xallsn) : Lrletl. txîi2i, VsloliàlA.; 8t. doliann (?0AASN-

vnrZ). -I. Klans, VsloìilA.; Vinrisiveil: Kvller-Lötselivr, VolodNIZ.; Lorsvliaeli: L. Iliseninann, VeloNälZ. ; klielneeli: àli. Lîîn/lger; Laclen: IVeidel â Lrlsaelier, VelolnllA.

Nravk uud Vertzxi vuu V, Nruekervi Nerkur, Niàu^srr. à unà 7 2uriek,


	...

